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Bere LUSTIGE 
TASCHENBÜCHER 


MEINE LIEBEN FREUNDE, 

in diesem Buch erfahrt Ihr wieder allerleı Aben- 

teuerliches aus meinem Alltag, denn so was wie 

normalen Alltag gibt es in unserer ulkigen Fa- 

milie eigentlich gar nicht. Ihr wilst ja längst, 

dal$es immer wieder Pannen gibt. Entweder über- 

zieht der hochgeschätzte Onkel Dagobert seine 

vermeintlichen Befugnisse als reichster Mann 

Entenhausens und Erbonkel von uns ganz ge- 

waltig, indem er uns immer wieder — zu sei- 

nem Vorteil natürlich - reinzulegen versucht. 

Oder ich habe mein typisches Donald-Pech, 

woraus ich nur unter größten Anstrengungen 

vor allem meiner lieben Neffen herauskom- 

men kann. Wie soll es denn zum Beispiel glatt 

gehen, wenn ich einen der kostbarsten Edel- 

steine der Welt bewachen muß? 

Nun, lest die folgenden Geschichten selbst: 

DIE TRE-TRE-FLIEGE 

DIE STEINFAUST 

WIE ZERRONNEN, SO GEWONNEN 

DIE DURCHSICHTIGEN BERGE 

DIE WUNSCHELFLOTE 

DIE HANDSCHUHE DES GRAFEN 
CAGLIOSTRO 

GOLDRAUSCH IM ALL 


Tschüs bis zum nächsten Mal! 


» Dukel Douald 





= 
— 
as 
[d 
= 
= 
> 





' Besten Dank! Jederzeit ' 
wieder! | 






7 == Ä Taeag ge = 
Auf diese Art kriegt man Keine Angst! Ich tu 
dich endlich zu sehen! \__dir nichts! 


Ich will nur die Ver- 
schnürung lösen! 










Ich protestiere 


Halt den Schna- 
bel! Hör, was T 


‚ich dir sage! a, 





/ „Ich lese dir vor, was du mir schuldig bist: 
3 652 Taler laufende Unkosten, 28 724 
| Taler für Sachschäden, 2 439 Taler 
Mietrückstände... 


Wann zahlst du ja... Schau, ich hab’ einen reichen Onk 
en * si # l el, 
\ das endlich? MN wenn der mal stirbt, ist | 
' — alles geritzt! A 





Und wer isı dieser ) Du natür- Can 
\_Onkel? 3 ch i u natur Ä Ah! ) 


. r 1 4 
i ich! 





Bring mich nicht um, Dann arbeite deine 
sonst erb’ ich nichts! Schulden eben 
| | bei mir ab! 


Abgemacht, Donald! Du meldest dich mor- 
gen PA DD: acht Uhr hier zur 
telle! 










\ Spaß, andre arbeiten + 
( zu sehen! = 





Uffl Mir macht's auch mehr , 





uff! Ächz! So, Onkel Dagobert, da 
bring ich dir deinen doofen 
| Koffer! 2 


u 
en = 


AM Bravo Donald! Es NY | 


ist eine Lust, dich 
arbeiten zu sehen! / 


50! Jetzt sei so qut und : 
geh zum Optiker Fern- ___/ deinen _ 
blick und hol mir ve al Zwicker: 
meinen Zwicker ab! 





' Auch noch | 





Ja! Hier ist der Zettel! 
en 
Mir reicht's! Ich hab" keine 
Lust mehr, für dich den 
Laufburschen zu 
spielen! 


Das ist eine Aufstellung der dir gestun- 


deten Beträge! Ich denke, du willst 
deine Schulden durch Arbeit tilgen? 


' Ich bin auch ganz schnell wieder 
zurück! 


du den Zwicker nicht fallen 


= = = 


Schön! Paß aber auf, daß 


Donald! Ich glaube, du verkennst 
die Lage! Schau dir diesen en 
== ! an 


So, jetzt mach, daß du wegkommst, 
oder muß ich dir erst Dampf machen? $ 


“Ich geh’ ja 
schon! 


Wehe, wenn du hier ankommst und ich 


entdecke auch nur einen Kratzer auf 
den Linsen! 





Heute ist er aber besonders 
streng! 


BEER ERBEEEER.: u, GER? SEE 
# 
7 
en et 


TR 


Es ist eben schwer, jemanden zu fin- 


den, auf den alles 
zutrifft! 








| So kann das nicht weitergehen, meine Her-, 


ve BEE || 


ren! 


\ 7 77 Sie haben recht! Wir 

// suchen und suchen und 
\ kommen keinen Schritt 

\\ h weiter! 


Jetzt hat er mich ganz 
nervös gemacht! Wenn 
ich denke, was mir alles 
passieren könnte! Es 
genügt schon eine Ba- 
nanenschale.. 





? - ich geh’ am NR ganz lan Ba 

Wenn mir wirklich was mit 

Zwicker passieren 
wurde... 


Der Zwicker! Wo ist 
Onkel Dagoberts 


Zwicker? 









Tja... hat doch glatt mit dem Kopf 
den Balken zer- 
R schmettert! 


Vielleicht ist das der geeignete 
Mann für uns? 


schmatz! Schmatz! Du lieber 
| guter Zwicker! Du bist noch ganz! 
| Schmatz! 





Kommen Sie! Wir gehn 
ihm nach! 


Hm... ich hab’ ein bißchen | 
Kopfweh! Muß wohl am _| 
Wetter liegen! 


ı WA, Fest, Jungs! Noch ein } 
N \W paar Meter! Fest! _ 


Der Zwicker! Du lieber Gott, der Zwik- \| sehen Sie nicht, daß das 


BTUTTTe Tee er DE |: Dr Seil jeden Moment 
C Halt! Sind Sie verrückt? „ reißen kann? 





Nein, das darf nicht Unglaublich! So \® 
sein! ri 








was hab‘ ich noc 
nie erlebt! 





Schnell! Wir verlängern 
die beiden Enden 
mit diesem Seil! r 


DI 
Am 
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Das wird ja immer besser! 

Das Kerlchen übertrifft meine 

kühnsten Erwartungen! Das 
ist unser Mann! 


Ja, ich glaub’ auch. Wir brauchen Mann, Sie sind vielleicht mutig! 
gar nicht mehr weiter zu Das hätte ja eine Katastrophe ._ 
suchen! gegeben! en \ 


das können 
Sie mir 
7 „ glauben! 


en 


Sie können sich ja nicht vorstellen, was Hm... sowas, jetzt brummt mir 


nicht nur der Kopf, jetzt zieht’s 
mir auch noch in den Armen! 
Wie wenn ich beim Turnen 

u; Wesen ware 


N 


passiert wäre, wenn der Zwicker 
zerbrochen wäre! 


en 





Ich glaub’, ich nehm’die Abkürzung | Jetzt könnten wir doch testen, 
durch den Zoo! Ich hab’ nur noch den ob der Knabe auch mutig 
einen Wunsch, mich gleich ins Bett >> 





ist! 
zu hauen! 





Was haben Sie vor? 


Keine Angst! Ich hab’ 


| ne die richtige 
d 2 





| Was mach’ ich? Wer ist gefähr- 
|| *—; Ticher? Der Tiger oder ; 
Tn Onkel Dagobert? 


ne 


‚ schon lieber Ich hab's ja gewußt! Die Brille war 
u ihm wichtiger! Meine Idee war gold- 


richtig! !—- Vu u 
—Yr. Y'y2/ 


Er 


— 


So, mein Lieber!| f 2 Hm... komisch! Wo kommt _)/ 
Jetzt komm / | } ’ | denn plötzlich der 
Nebel her? 





7Her damit! ( 


Was hab’ ich Ihnen gesagt! Der Typi ist einmalig! 


mm 


\( ( Nicht zu farsenil Steigt einfach so 
ın den Tigerkäfig! 


‘ Beruhigen Sie sich, lunger Mann, 
ganz ruhig! 


Was fällt Ihnen eigentlich ein? > 
Wie kommen Sie dazu, den Zwicker . Y- 
= ın den Käfig zu N Ro 


BE? 










Wir wollten nur Ihren Mut auf die 
__ Probe stellen! 
Wir suchen nämlich einen kräftıi- 
gen jungen Mann mit blitzschnel- 
lem Reaktionsvermögen! Genau 
wie Sie! 


| Zwei... zweihundert Taler? Dafür würd’ ich 
sogar was — 











tun! 777 Sehrschön! 
Es geht auch um eine Arbeit! 


Wenn Sie damit einverständen sind, 
erklären wir Ihnen gern Ihr Auf- 
gabengebiet! 


Sie meinen... wie mich? 


i all 
I / Genau! Würden Sie denn 


1 


II 


| 


gern 200 Taler in der 
Woche verdienen? 





Wir drei sind die Direktoren 
des Stadtmuseums und su- 
schen einen Nachtwächter 
für die Abteilung „Edle und 


. en Steine‘! - 


Fl 


Klar! Ich sag’ 
sofort zu! 





| / Ja, genau! Die jerühmten Und den sollst ausge- 
Sonne‘! Den berühmten | rechnet du bewa- 


800-Karäter! Pr > chen? 















Na, ich weiß nicht! Braucht man | | Ich bin ausreichend quali- 










Na und? 
Meint ihr für einen so kostbaren Stein | | fiziert! Die Museumsbe- 7 
etwa, das nicht einen qualifizierten amten haben mich ein- 
ni Bewacher? gehend getestet! 

nicht: Zi 


Na schön, wir sagen nichts mehr! 


/ielleich hn die sich mehr auf 
Vielleicht verstehn die si rau Aber unter einer Bedingung! 


Diamanten als auf Museums- 
wärter! er 


Das ist der sa Kein 
Wort mehr! 





Weil wir den Verdacht haben, daß es 











Du mulßßt uns erlauben, daß wir den | 
BIRD... Einem Gutäckter? sich um eine Imitation handelt! 
Gutachter Und wieso? 77 m 
zeigen! en — ,— | ( So wie du ja auch nur eine 
— L II NL _ Wächterimitation bist! s 





Das ist die schlimmste Be- L_ 


/ leidigung, die mir je einer an 
den Kopf geworfen hat! Aber bitte 


sehr! Blamiert ihr euch 
ruhig! 


I A 
F@EN 


# [ 


Ya 


Ich glaub’, jetzt ist er richtig 


| Abendessen fällt aus! 
Ich geh’ jetzt! Ich sauer auf 


will ja a 
Soll: er nur! Wir tun’s 


am ersten N, | 
ja zu seinem Besten! 





Kommt, schnell zu Herrn Dusen- Wir können 

trieb! Der hat uns neulich was K, doch Onkel 
sehr Interessantes gezeigt! E | Donald nicht 

| so reinrasseln 
lassen! 


Da sind wir, Onkel Donald! Wir 

haben einen Experten dabei. 

Darf er einen kurzen Blick auf 
den Stein werfen? 


Keine Sorge! Es dauert nur 
eine Sekunde! 


1 Fa _ 


Herr Düsentrieb 
hilft uns be- 
stimmt! 


Hr... na qut, aber 


beeilt euch! Ich 
hab’ nicht gern 
Privatbesuch am 
Arbeitsplatz! 


In Ördnuna! Ein 
wundervolles 
Exemplar! 





Raus jetzt! Laßt mich ın 
— Ruhe hier 
=> wachen! 







Ä 

| Habt ihr gesehen, ihr Miesmacher? 
Alles in Ordnung! Inklusive 

\ Wächter! __ 0 _ 

m ‚f Tut uns leid! Ver- 

\\ \  zeihst du uns noch- 





Bestimmt! Ihr 4 | Im Grunde könnte auch 
Wirklich alles | könnt in Ruhe " 1] | euer Onkel schlafen! 
in Ordnung? / schlafen! et Hauptsache, daß die 
IT\ Warnanlage eingeschaltet 
ıst! 


Ja, genau! Hier steht's schwarz Y Und worauf wärten wir 
auf weiß! Der Klunker hat 7 noch? Das Stadtmuseum ,r 
volle 800 Karat! / kennen wir doch wie _- 
Ta Ja || unsere Westentassche! 7 _ 


m 





ar lächerlichen Sicher- 


Die pa Die Warnanlage ist für uns | Sag bloß, die 


stellt! 


heitsvorrichtungen. Meint | eın Klacks! a5 mich haben einen 
ihr vielleicht, abhält, ist der Nacht- neuen einge- 
unsereinen ab- a wächter! 


schrecken? 





7 Daß ihr euch 
—“ nicht irrt! Der soll 
jetzt Karatemeister 

: sein! 





Da steht’s! Er hat mit einem Kopfstoß 
einen acht Zoll breiten Balken nn 
zerschmettert! A 
— Ja, bloß, wie 
hat es Donald gemacht, 
daß er jetzt so stark 
15T: 





Moment! Ich glaub’, ich hab's! 
Da stand doch noch was in der 
Zeitung! Und zwar in der 

von gestern! 


a a vr 79) 


 n.ı 
n 


Unwichtig! Hauptsache, wır 
machen ıhn jetzt zu 
Kleinholz! —— ,; 





Auf, Kameraden! Auf zu Professor 


( Da! Was sagt ihr dazu? \ 
k = “ Stuben! Der Mann hat, was wir brau- 


u e u | . pr ! 
| sis ) chen! TRIERER, Stuben | 
\ | f bn ni eh ER | 









£ ! 
An diesem }/ Bravo, Herr Duck! Bis jetzt haben / Wir sind sicher, Ki 
| Abend... Sie Ihren Dienst großartig versehen! daß auch morgen 
- alles glatt uber die 


| P; Bühne geht! 
et 
j I | 





Morgen? Was gibt's da Be- a Sıe können ganz beruhigt sein! 
sonderes? Fe Das klappt = PER 
Er = alles! f/ Genau! Wir wissen 
—— “| doch, was wır an Ihnen 
a haben! | 


! fTakıtaen kommt der berühmte 
|/ /Edelsteinsammler Thomas 
|| ‚yon Topas hierher 2 


und besucht 


| | une! Mu DB / z 


| em 


Nein, das darf | | u 
8 nicht wahr sein! Was denn, Professor 


i liege? Die ’ei- 
| Der Behälter mit der Tretrefliege ist weg! Die TEBNTeRNgG: BR NOR BR ER 


Die Frucht meines jahrelangen For- tikel? — - 
schens auf dem Insekten- Ä IP Genau! Und Sie glauben 
sektor! | | \ / Ja nicht, wieviel Era 
‘\ ‘% zungen das gekostet 
N Bn a 1 hat! 


52 Ä 
' De Fe nn 





Wissen Sie, im Unterschied zur „ihre .e Opfer nur drei Tage hintereinan- 
Tsetsefliege, die durch ihren der zur selben Stunde in tiefe Bewußt- 
Stich die Schlafkrankheit über- / dan _losigkeiit für etwa 10 
trägt, versetzt die Tre- la zu I Stunden. 
trefliege... = Er 





hl gesagt, NEN \ 

rei Tagen hört die |) Ja, eben! Äber jetzt muß ich noch 

Wirkung auf, ae die Das bedeutet | mal völlig von vorn engen! 

enalon® ) on au dem u Saas 
Gebiet der 


n Schlafmittel! “ 


Phantastisch! 


Auf, Kumpels! In den Edel- \ taub; 
steinsaal! Bin bloß gespannt, | an Ih 
ob sie sich 'ne neue Alarm- SERIEN 
anlage haben einfallen 

lassen! 





Kaum zu fassen! Die verlassen sich 
derart auf Donald, daß sie nicht 
mal die normale Anlage 
u einschalten! 


Sieht ganz bedrohlich aus, 

ic REREEEEETEEE 

a mo? Zum Glück schläfert ihn 
[ die Fliege von Professor 

| Stuben gleich ein! 


.* 


\| So, meine Süße! | 
\ Nun pieks ihn mal | 


= ni schön! 
FD 


Grrr! Wer’s wagt, hier einzu- 
dringen, den mach’ ich 
alt! 


ee 


N -{ ' kalt 


et | a 


) 


Netze überziehen, damit sie nicht 
aus Versehen uns 
sticht! 


= 
K 





Ich bin auf einmal so müde... ich 
darf aber doch nicht einschlafen. 
Ich muß doch die Augen... 


Hurra! Bahn frei, Kumpels! Die 
Tretrefliege hat 
gewirkt! 








Mann, hätt‘ nie gedacht, daß so ein 
kleines Insekt uns so große 
Dienste leisten 

würde! 


30 


Alsdie Sonne | Ay, 

aufgeht... 5 %G En | 

nn — ul 
„az ni Ar Y) 


Ich werd’ verrückt! In ein paar 
stunden kommt doch Herr \ von 
Topss! 


Juchhu! Was hab’ ich herrlich ge- 
schlafen! Heut bin ich in Form! 
Ich könnte Bäume ausreißen! 


Das darf nicht wahr sein! Während 
ich geschlafen hab’, ist der Diamant 
geklaut worden! 


Jetzt können mir nur noch 
die Kinder helfen! 





| Schnell, schnell, kommt hierher! | War ja vorauszusehen! 

| leh sitz’ bis zum Hals in der ER DH 

Ei Patsche! | Einen Wächter wie ihn sollte man 
- selber bewachen 


Ki lassen! 7 


Rn 























| Wenige Minuten später... 


Ir 






Schon gut! Wir bringen 


“dir den Stein... M 





Ich kann unmöglich die Polizei 
rufen! Wenn die Sache raus- 
kommt, geht's mir an den 

Kragen, versteht ihr? pn 





„rechtzeitig für den Besuch des Herrn | | Ich bin euch völlig ausge- 
von Topas Fr liefert! 
zurück! 7 RE nn in = = 
na (7 Sieh du zu, wie Br 
/ du dir solange deine Brötchen- f \Sei ganz ruhig! Wir 
geber vom Leib hältst! '# halten Wort! 





Herr Düsentrieb! Herr Düsentrieb! ) er 


Es brennt! 


Ja, genau! Onkel Donald ist nämlich 
eingeschlafen! 


Nicht schlimm! Kommt mit in 
meinen Aufklärungshubschrau- 
ber! 


Nein! Fliegen Sie 
mehr zum Stadtrand 
hin! | 


Sagt bloß, die „Auf- 4 
gehende Sonne’’ wurde 
gestohlen? Z 


| Wir drehen eine Runde über Enten- 


hausen, da wissen wir im Nu, wo 
der Stein steckt! Beobachtet 
genau den Bildschirm! 


[ Da! Da leuchtet der rote Punkt 


aufl: 7 | 
2 Hier in dem Schuppen 
ist der Diamant! Wir ver- 
ständigen die Polizei! 


2 I 





Aber das wol Ite Onkel Donald 


ine er Wir erklären dem Inspektor alles 
doch nicht: | Unsinn! Wir können die \\ | und bitten ihn, die Sache nicht 
Diebe doch nicht allein an die große Glocke zu 


= | hängen! Recht so? x 
L festnehmen! BB ki U g > 





Alle Hochachtung, Kinder! Euer Funkpruch 
“ war so exakt, daß wir das Haus sofort „_ 
== gefunden haben! f 


a 


er; 


Herr Düsentrieb \ 
hat uns auch ge- /__ 


kan holfen! Ber — kaye 


Tja... wir haben’s uns eigentlich gleich ge- 
dacht, daß Onkel Donald mit der Sache 
Gauner so schnell entdeckt /| | nicht zurechtkommt. Und da haben wir 

P Herrn Düsentrieb unter einem Vorwand 


et 7 ins Museum 1. — 
| ( gesc hleust..., I 
er - a a + 
] ie 


- | 


Darf ich fragen, wie ihr die 





‚ja, als Herr Duck einen Augenblick 
wegschaute, habe ıch den Stein mit 
einem von mir erfundenen Lack 
bespruht! 


Genial! Doch jetzt zurück ins Museum 
mit dem Stein! 


u 


Klar! Onkel Donald sitzt \ 
sicher schon auf Koh- 


len! u 
\ >, 
m 1 "u 
"4 
f 





a! Da ist er schon mit den 
Museumsdirektoren! 





Das ıst ein Lack, der Strahlen 
aussendet, die ihn auf dem Bild- 
schirm in meinem Hubschrauber 
__ muhelos als roten Punkt 
# erkennen ließen! 


Grauenvoll! Herr von Topas 


| kann jeden Augenblick hier 


sein! 
A 


Br 
R —" 


4 


mr! 


Na] 


Aus ist's mit meiner Karriere! j 
Be GEBR 


Aus der Traum von E 
den 200 Ta- BE Ä 
lern! | eh | 





\rechtzeitig zuruck 
‚ zu sein! 










Zu spät! Herr von 
iI\ Topas ıst eben an- 
IF% gekommen! 


\/ 50 ein Pech! Wie sollen 
!| wir jetzt noch den Stein 
in die Witrine legen, 
ohne daß die's 


merken? Br _ 









Moment! Ich hab’ eine Idee! Das ist Los, Track! 
doch das Fenster zu dem Raum, in | | Aber ziel ge- 
dem die ‚„‚Aufgehende Sonne‘ =. 1 naul 

z aufgestellt ist, oder? ü | 












Bitte, hier hinein, Herr von Topas! Y Ich kann's kaum 


Hier dürfen Sie endlich unsere herr- mehr erwarten! A 
liche „Aufgehende Sonne J u — vr A er 
bewundern! Tem . 





Wenn Sie bitte etwas zur Seite ge- 


hen? ng ZH 
Ich... 





Ein wundervolles Exemplar! 
Einzigartig! 








f Nei li in ten | f cn 
al BI HALLE a in „.nein, auch unserem tüch- 


’ ! = us h e 
> ANSMtHTen BE ——— ia . '\ tigen Nachtwächer hier! 
Nicht allein uns ist zu gratu- I Ä | BE” em 
en ME Ft | (Schluck) \ 
en = - \ 








A rn 
1j a & 
\ ae; 
Pr N 
36; ,Y ad 
"m a 
en 


Der Arme! Das ist das Los dieses Berufs- ) 
\_standes! Der Schlaf hat ihn VENEN 


m — — 


| f Auf Kinder! Laßt uns auf den | Auf dein Wohl, 
großartigen Erfolg an- /\ Onkel Donald! /' 


stoßen! 





uff! Nie hat man mal seine „_ Hallo? Ja, ich bin’s! Worum, 
Ruhe! | — geht‘ 5 





f n 
— Was N Grauenvoll! Herr von Topas 


LAT - Schlimmes, {| ist so begeistert von dem Stein, 
BR Onkel \_, daß er ihn kaufen will! _ 
Donald? ,/ I_ Br 





[|  Naund? Damit Ja, das können sie dir nicht 


Fukphe I 
bin ich entlassen! | antun: BB. 


Wozu brauchen die 1177 [/ Und ob sie das können! Und 


| \ dann noch einen Nacht Fi N weißt ihr auch, wessen 


Schuld das 










Wenn Herr von Topas ihn nicht gesehen ) | 
hätte, würde er ihn jetzt nicht Ä 


kaufen! 


| Haarscharf eure, weil ihr den 
Stein gefunden 
habt! 








Ja, nur 

| dann hätten sie dich gleich 
“„ entlassen und vielleicht 

— ri noch ein- 

gesperrt! 












Vielleicht, aber... oh... gähn, 
bın ich mude! 


Zack! Weg ist er! Vielleicht war die 
Story von der Tretrefliege doch kein 
Märchen, was meint 


IT” Zi ıhr? 









Ja, als die Panzerknacker davon | Haben die Gauner | = 

erzählt haben, hab’ ich kein { einmal nicht / Do bemerl 
| Wort geglaubt! \ gelogen? / er wenigstens 

| 1 =... ‚bis morgen und 
| ee ER, nn | ist dann erholt! 













40 


Donald läßt sich 
wohl gar nicht 
| mehr blicken! 


- a 


le ee _ u nn fu 


> 


Dabei hatte er mir hoch und heilig ver- f Hmm... wie ich ihn kenne, 

sprochen, seine Schulden endlich ! hat er das mal wieder 
abzuarbeiten! A vergessen! 
—i [> = 


2 
fr) 
ns 


Soll ich ihr etwa wieder für | F7 Rein, da hol’ ich ihn schon 
fünf Taler abschleppen N | lieber selbst! 


# 


lassen? BE I 3 OO __ 
IH 
P [ 





F Er 7 = 
Was fabriziert er denn | 
da drin? 







In Donalds 
Garten 
unter- 
dessen... 








Ihr wüßtet wohl gerne, was. 
ıch da gemacht 
habe? | 


Allerdings! 
TEE | 


Gold und 
Silber lieb’ 
ich sehr 





BP || | 

Et | [| 
tt I . kanns gar gquf 
| LT ebrauchen 
nz 


er 


| Na, wie jefällt euchY je 
8, VuNS Dr Ganz gut! Aber 
Fi 
__das Lied: warum so laut? 


Schleppt ihn mit ins 
Haus! Warum, sag’ 
ich euch später! 


Was fur 3 
ein... 


Weil ich einen elektronischen 
Verstärker eingebaut hab ! 





Die Schachtel nehmt win | 
Il - „Jetzt br r r 
bitte auch noch mit! | | nee, TRUE en nn 


| PIESEN DEDRREE WALOL JA KM) DU / Wenn ihn die Schilder 
REN VERSTEHEN j hier nicht abschrecken, 
; En ", dann wird er drinnen 
seine blauen Wunder 


Oho! Man hört und sieht P: 
nichts bei Donald! 


Wenig 
später... 





Aha! So willersch F | | Die Tricks kenn’ ich 
mal wieder vor der j : schon seit 1890! 
Arbeit drucken! | 





Na, woll'n wir mal 
großzügig sein 
und die Schilder 
ausnahmsweise 
übersehen! 





Wieso ärgert 
dich das 


Macht die Tür auf! Jetzt 
soll er sein besagtes blaues 
Wunder erleben! 









Ich geb’ dir fünf Minuten 
Zeit, um fix und fertig ange- 
zogen vor der Tür zu 
stehn! Du begleitest 
mich auf einer 
Geschäfts- 
reise! 









Weil ich was ausprobieren will! 

\ Was meint ıhr, warum ich in 
Omas altes Grammophon eigens 
einen elektronischen Verstärker 

eingebaut hab’? 


Huch! Ein 
ı Taifun! 


Ist der verrückt? Kann 
doch in seinem Alter nicht 
plötzlich von einem Rand- | 
stein zum 
andern 
springen? 





Wo bin ich? Mitten auf der Wart nur, dir werd’ ich 
| Straße! Das näch- helfen! Das wirst du 
ste Mal schauen Sie, bevor Sie mir büßen! 
die Straße überqueren! 


Auf einen groben Klotz j 
gehört ein grober Keill 


nn 


So versteh doch! Diesmal mußt Alles laßt nach! Jetzt kann 
| Onkel Donald P du halt auf ich nicht einmal mehr 
2 je Beine ihn ver- über Donald ver- 
ust, mit dir nd N fügen! 
zu gehen, zıchten! | eo 
Onkel Dago- He | } 
bert! 





Bereite alles zum Duschen , f Grrr! Sogar der Sack 
vor, Alfred! Ich brauche CR \ weigert sich auf- 
dringend eine Er- oh i2 ll [ie zugehen! 


frischung! 








Mir langen die Ab- Schluck! Der / L 
sagen! Geh auf, 


lich befehle es! 





| nicht! 





| Bereite mir einen Schierlings- 
becher, Alfred! Ich leere ihn 
in meinem Büro! 





will einfach / _ — 


|/ Oje! Und das hab’ 
ich mir zu meinem ,/ 
Leitspruch + GB 
gemacht? 


\STAM 
MACHTIGSTEN 
ALLEIN : 


Da ist was 
Wie hab’ ich auch damals kaputt! 
ahnen können, daß ich | 
tatsächlich eines Tages in 
eine solche Lage kommen 
könnte? Seufz! 


Schließlich _ 
hat sich Onkel 
Donald zum er- 
sten Mal durch- 
gesetzt! 


machen wir jetzt nicht mehr! 
auch keine Rei- 
, sen mehr! 


i Da liegt Onkel Donald in der Hänge- 
a \ Schade, dadurch | || mattel Die verläßt er sobald 





Doch das Schicksal 
hat es anders 
beschlossen. Hier 
naht es sich bereits 
in der Gestalt 
zweier zerlumpter 


Wanderer, die 
auf dem Weg 
zurück nach 
Entenhausen 
sind... 





Da liegt 
Entenhäusen, 
Peter! 


\ 
schöner Rein- '/ 
fall, das ganze £ 
Unternehmen, \\ 


A\ 


% lauben! Jr I 
- u ven g r Se A 
Ban _ Be: N 


— —__ - 





So ein Pech! Y 


——— ir 


Pech? Das ist | 
noch viel zu milde | 
Tr Zar. | ausgedrückt! f 
ER N q g 
a 2. u" i 


er 





Fi 


\ ’ Bis wir da sind, hab’ ich mir 


vollends dıe Fußsohlen durch- 
gelaufen, das kannst du mir 


Fa 


I 


Die ganze Stadt 
wird uns auslachen, 
wenn sie sehen, 
wie wir zurück- 


' Wieso? Wir brauchen uns 
|; dach nicht angaffen zu lassen? 
|\ Wir warten, bis es dunkel ist, 


N bevor wir u ey 









Die Sache war von vorn- 
‚ herein aussichtslos, glaub 


mir! 


| Sag bloß, du 


| willst es nach- 
| her nochmal 
versuchen? 














Die steinerne Faust ist zu Ja, wenn wir den Schlüssel 
kompliziert! Die bringen dazu hätten! Dann wär’s 
wir nicht auf! 4 ein Kinderspiel, die Rubine 
aus ihr rauszuholen! 


Du hast recht! 


‚Der Erbauer von Denn was hat man | en 
der Schatzkammer davon. die Faust zu kennen, der sich sowohl auf 


muß schon ein f 2 Wertsachen wie auf deren 

echtes Genie ‚sprengen? Damit Aufbewahrung ver- 

gewesen sein! \/ gingen auch die steht! 
| Allein die Idee! Rubine in die ’ 






Man müßte halt jemanden 


Meinst du da- v Einen Mann mit Verstehe! Du meinst das 


m. EINER N Geld natürlich! Finanzgenie Dagobert 
ehe “ - Und weißt Duck von hier? 
a) eine 





du un 
Einbrecher? hg J 





Warum soll’n wir ihn nicht mit ein- Der Mann kennt sich in Sicher- 
steigen lassen? Der schafft's, die heitsschlössern aus wie kein 
Faust zu öffnen! zweiter! Der weiß auch, 
Wir können ja — N wie wir die Rubine hinterher 
teilen! IM ganz legal behalten 
Ä können! 


Die Sonne pet auf, 
Peter 


Gut! Immerhin 

ist noch nicht 

aller Tage Abend! 

Komm, wir gehen 
_ erst mal heim! 





Ich hab" den Schlüssel, Peter! 


Welchen Schlüssel? Den 
. zum Speicher? 


Ein 
Tage 


später... 










Wir haben doch gesagt, daß 
wir den alten Duck dazu- 
nehmen! Das bleibt! Nur, 
sobald wir die Aubine kassiert 
haben, lassen 
wir den Alten 

fallen! 


Nein, den Schlussel fur die steinerne 


Faust! = 











Fi 


AT { Sagbloß! 


ö 


Der Mann ist zu bekannt, mein Ä 
Lieber! Sein Verschwinden wurde 
" eine Suchaktion 
Schade, ich auslösen, die 
dachte, die uns am Ende 
Idee sei gut! A alle ins Kitt- 
Ar chen bringen 
könnte! 


| Ist sie auch! Unter 
| der Voraussetzung, 
daß wir nie persön- 
lich in Erscheinung / 
treten! 








‘ Da... schau... da draußen fährt sein 
\ Neffe Donald! Wär das nichts 
für uns? 


Ich weiß, daß der Alte sehr 
| mißtrauisch ist, Wen könnten 
. wir denn als Strohmann 
nehmen? 





Genau! Der ist doch so naiv 
wie ein kleines Kind! 


Besorg einen Plan von dem Gebiet | Ich hab’ dir doch gesagt, daß 


und ein Ölscheich- 


wir nie persönlich in Erschei- 
gewand! Pe nung treten dürfen. Also, 

x z Ios,mach jetzt! 
’ Wieso ein PF 

Ölscheichgewand? 





: 2 - Ich hätte gern mit dem hochverehrten 
Wenig später... N. = Onkel gesprochen, mein gutes 
nn Kındı! - 


DD 
| B 









7 Dann wecke ich 
Ja..der #=.[ ihn mit göttli- 
schläft grad! ) chem Gongschlag! 
— _ fh Laß mich ein! 


ur“ 







Ein Schlag ge- 
nugt! 
























Nichts, mein Freund! Freut Euch, das 
Glück hat Euch geweckt! 


Schluck! Wer \ 
sınd Sie? 4 


Also, mein Freund! Die alten Schriften 


taten uns kund, daß gerade Ihr dazu r 


auserwählt seid, die steinerne 
Faust zu 
öffnen! 





Nun brauche ich Euch nur noch die 
Karte der steinernen Insel zu über- 
reichen, auf welcher Ihr die stei- 
nerne Faust finden und... 


der Ehre! 


Euren wer- ef id 
—— [ Das ist Zune) 








Pst! Laßt mich rein! Ich hab’ 

Euch ein Geheimnis anzuver- 

trauen! Kein fremdes Ohr soll 
uns belauschen 


Ja, unsere Vorfahren hatten 
noch die Gabe, weissagen 
zu können! m 
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ME BR Segen 1 
Nicht für Euch, mein Freund! / 

[ Wisset, Ihr seid ein we 
Auserwählter! ai 














Nehmet diesen Plan! Ich bin sicher, daß / \ch kann 
Ihr das Geheimnis seiner Herkunft zu wahren \ schweigen! Be- 
wißt! Und nun, viel Glück! | summt! 





Spurlos ge- 
„ kommen, 
spurlos 
gegangen! 


Kommt, wir schauen 
uns die alte Schrift- | 
rolle an! 


Zuerst müssen 
wır mal rauskrie- 
gen, was wahr 

ist an der 


















Unglaublich! Im Handbuch steht 
tatsächlich was _ 
von der steinerr —— 

nen Faust! Da | \ Wie? | | 
drin ist ein NER AP | 


Von einem Schließfachspezialisten _/ 
| gebaut, um darin a ae "71 





wertvolle Rubine auf- = | 
zubewahren! } | | 


| 


1 / 
Schatz! Fr, |. { 





Phantastisch! Die Faust Das wird nicht so einfach sein! Bis 
knacken wir! Dann sind jetzt hat noch keiner die steinerne _ 
wir so reich wie Onkel / aust öffnen können! Der Mann |, _— 
Dagobert! x hat ein ganz raffiniertes Sicher- 4 

f heitssystem eingebaut! un 




















Es kommt nur einer in Frage, nämlich \ 
Onkel Dagobert! Was wiederum heißt, , 
daß wir das erste Mal in der Ge- 
schichte ihn bitten müssen, mit 
uns auf Schatzsuche zu 
gehen! BB 


nn 
Gm, | 
| ss - N . 


Es heißt, daß nur ein ganz _ 
ER: Geldmannsgehirn wie ——T—, 
er Schatz- und Baumeister eins 
hatte, auf die Idee kommen könnte, 
wie sie wohl zu Ä ee 
öffnen wäre! F ! f Aus der u 


















Wie dem auch seı, ausboöten lass 

ich mich diesmal nicht! Ich hab’ mir 

eigens ein Bürgerliches Gesetzbuch 

gekauft, und damit nehm‘ ich's 
gegen ıhn auf! 





Was 
meinst 
du 





u“ 





Was hab’ ich dir eur Der ist uns 


latt auf den Leim 
ährt er zu seinem | 


Sobald unser Und wir immer 
Finanzgenie an- hinterher! 
gebissen hat, 
ist die Sache 

geritzt! 


nkel! 


angen! Schon 


Los, wir holen 
unser Ärbeits- 
zeug! 






Mann, das rıecht 
doch nach Aben- 


7 teuer! Was Besseres 


kann uns nicht 
passieren! 


Jetzt geht 
nichts mehr 
schief! 








Steinerne Faust... Steinerne Faust... so \ Laß mich einen Augenblick 
einen Unsinn hab’ ich noch nie A nachdenken, Donald! Ich 
gehort! r Pr 5 = \ , bin in einer Minute 
— Wie du willst! zurück! 
Die Bedingun- 
gen sind dir 
bekannt! 


Ich leg’ das Pergament nur unter den 
elektronischen Authentizitäts- 
verifikator! 


Nicht zu fassen! Das EN hab's dir ja gesagt, Onkel 

Dokument ist echt! Die Dagnnert) Und die Rubine 

steinerne Faust existiert | im Innern gibt es auch! 
tatsächlich! 





{ Ich danke dir dennoch dafür, daß 
[| du mir die Echtheit dieses Doku- 
mentes elektronisch bewiesen hast! 

Sehr schön! 





Ich sagte es doch, 
ich such’ mir 
Partner! 


Glaub bloß nicht, daß ich auf die 
Rubine verzichte! Die kassiere 
ıch! Verlaß dich 

drauf! 





| Nun wird es mir ein Leichtes 
sein, Dutzende von Partnern | 
zu finden, die sich nur so drum „ 

reißen, mit mir auf Schatz- 
suche zu gehen! 


Tschus! ae, 
a Wieso 
(sch s?’ Wo 















willst du hin? 


SL 


Der Arme! Ja, an Absagen 
ist er nun mal nicht 
gewöhnt! 





Ganz in der Nähe... Bestens, || | In diesem Augenblick unterzeich- 
m er N Peter! | net unser „Faustöffner" gerade 
wie stehts den Mitarbeitervertrag mit seinem 
Neffen Donald... sprich, 
mit uns! 


„hinter Onkel Dagoberts „‚Goldtaler” ein schnelles Motorboot her, ebenfalls 
in Richtung steinerne Insel... 














Wer die Insel so ge- ) Und zwischen denen sollen wir jetzt 
tauft hat, brauchte zu Fuß rumkraxeln? 

sich nicht sehr anzu- 
strengen! Außer Stei- 
nen gibt's hier wohl 
gar nichts?! ir 


# 








| ie di ht! \ | 3: Auch der Kafee hat damals 
en I Oe aen habe \ anders geschmeckt! Obwohl 
ich einen Fußmaärsch von Me nes immer noch dieselbe Er- 


48 Stunden mühelos be- Wu ist! | 
“ 





wältigt, heute mache 
ich schon nach 
24 Stunden 

schlapp! 





| Hol deine: Karte raus, Donald! Jetzt _/ Ich hatte sie todsicher 
geht's an die Arbeit! | / iu Ich könnt's 
_ schwören! 





Augenblick! | | 
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Und ich könnte schwören, daß du der 
dämlichste Neffe bist, den je einer hatte! 
j Jetzt hat er den 
Plan verges- 


Schluck! Fangen die gleich zu 
sprengen an! 
- Iwo! Der 
f alte Duck hatte eine Aus- 
einandersetzung mit dem 
jungen Duck! 





Wenn die beiden sich zerstreiten, weiß | Da! Donald hat aus Versehen 


ich nicht, ob die Expedition dann die Karte von der Insel 
nicht ins Auge geht! Krieg doch | Gm OR: 


mal raus, worum rg 











Ach du Schreck! Jetzt ist schon Schluß, 
bevor’s überhaupt angefangen Fe 


nat} RER a7 Rus und“ 


+ \ vorbeil , 
Na F 
| ae 
| 










Ich hab’ den Plan noch genau im Ge- | 
dächtnis! Auch die Einzelheiten 
krieg’ ich noch zusammen! Den 
basteln wir neu und depönieren 
ihn heute nacht vor 

ihrern Zelt! 


7 eriegel ch du dich nicht, a ‚ 


=. so rennen zu lassen? l 
a 





\ f 8 — Mann, \ 
Me, \\ | das ist die Rettung! | 


Jetzt schlafen wir rkag' ch dach 
erst mal! Morgen Verlaßt euch 
sehen wir | 


Laufen kann er / Du regst dich 
unnötig 


wie ein Hase, )) voll 
uff... aber ) nkel Dago- 
wart du nur.. _ bert! Dein Zorn 
N schafft die Karte 
wi Auen nicht 





In der Nacht... {Da finden sie den Plan morgen 
— { und denken, er sei aus dem 


So! Genau da! X ER ge- 


= Ve4 


ker Da ist ja die Rolle! Die | | Bravo, Hann! Ich wußte ja, auf dich , 
fallen! ist im Grunde doc 
[ war mir rausgefallen! Fi, VerlaR: 






\ 
„ Die beieen Sm 29 begeistert, daß sie 
De t me [= t _ Bi | 
ne eigenartig 7] | Rat”den Verdacht. ander / 
A ı 7 ; “ Sache ist was k 


[ Genau!) | : faul! 





| = | UK Och diese mean 
Nicht aufgeben, wird sıch uns ım Schein der 

alt ae er | Donald! / Abendsonne ein wunder- 

ee samer Anblick bieten! 


Ein paar Tage Später... 


zusammen! 


Die steinerne 
Hand! Wir 
‘ haben’s 
geschafft! 





Ich komme! Ich erob’re dich! Deı 
Schatz ist mein! Ich 
heb’ dich! Ich 
hab” dich! 


Ich muß mich vorsehen! Der Weg 
der Rubine ist mit allerlei 
Gefahren gepflastert! 


Schwieriger als 
gedacht, F 
wie? 


Die reinste Festun ! Wo 
ist hier bloß der Ein- 





Keine Angst! Ich 
kenn’ mic da 
aus! , 


Sei aber vorsichtig! | 
Hammer! Wer weiß, was für < 
Ich willden /| einen Mechanismus ) 
her Sams \ du da auslöst! / 
abklopfen! nn 

ö ——g 


Gib mir den \( 





4 





Das ging / Da siehst du’s mal! Der 
ins Auge! // alte Duck ist genau so 
| reingefallen wie 


u KNIRSCH 





Die hat die steiner- \ | Der Konstrukteur von / 
ne Faust genau so | \dem Ding muß 7 
hinauskatapul- ganz schön raffi- _ 
tiert wie 1 niert gewesen Ei 
Tr 1 


— 


ang N | Je steiler der Aufstieg, | 
Grrr! Glaubt bloß ] \ | E | 
nicht, daß ich mich von so- / =» RENO SEEN der 


“_, was abschrecke 
l 


Pa 


n ee 
R * Fr 


Hm... diesmal probier’ ich's an 
der Wurzel des Zeigefingers! 


Klingt ganz qut! 


Se 0 0 


I 


aD 





Schluck! Zu früh 
' gefreut! 


{Halt den Schnabel! re ee; 

Nun, hattest Ich vertrag‘ jetzt keine | ee Richtiel | thode ist nicht I 
Bes weiche | blöden Witze! setzt den Äbwehrmechanismus 
ndung: | in Schwingungen, das heißt, die 
Ä Finger bewegen sich und schüt- 


Der Erbauer war ein genialer Kopf! Fasie h ” 
| ı Tank azit: der Öffnungsmechanis- 
Er hat seine Konstruktion im hu mus muß an ein akustisches Si- 


Innern mit einer Art Trommel- 
fellvorrichtung versehen, die auf 
Hämmern und Klopfen 
reagiert! 


gnal gekoppelt sein, das nur dem 
Erbauer und seinen engsten 
Vertrauten bekannt war... 











Ich hab's! Ich hab’s! 







Ich will's dir sagen! Es ist das 
Geräusch... äh... sagen wir 


der Klang a 
einer Gold- (_Na, und? ) 
“ miünze! —Y 





Was ist deiner Meinung nach das 

sußeste Geräusch unter — 

der Sonne, mein 
Goldjunge? 





Kein Dieb nimmt zu dem Und genau darauf hat der Erbauer dieser 

Panzerschrank, den er zu Schatzkammer spekuliert! Der Klang von | 

knacken gedeckt, eine Goldstücken ist das einzige Geräusch, das / 

Goldmünze mit, — dem Abwehrmechanismus nichts ik 
oder? J anhaben kann, im 


Gegenteil! 





Wenn meine Theorie stimmt,  Dabitte! Hier klimperte unser 
muß es hier irgendwo eine Öff- Schatzmeister mit seinen Münzen | 
u geben, dıe auf meinen / | k_ Zuerst, bevor er sie in den Schlitz ; 


K. warf! 
U: L | 


onschlüssel anspricht! 


Der Stein riecht sogar / 
nach Gold! Ich bin 
ganz sicher! 








Ich spann schon mal 
meinen Schirm auf! 


NR 
en = 1 fe 
Sr 


Y 
a 
L 


.® 
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Heiße Fe Wir haben die ” 


Er 


Deine Theorie war 

i / richtig! Das Münz- 

Mir brummt eklimper hat die 

der Schädel! Hand zum Öffnen 
Was ist pas- gebracht! 
siert: | 

Ver daran 468 

Fr E Yv_ 


F 





——— | 
| . Y Ihr seid uns schön in die Falle 

a egangen! Immerhin vielen 

w nn ank für eure Mithilfe! Das 
N habt ihr toll gemacht! 


Kennst du mich noch, Kleiner? 
Ich bin der Weise aus 


dem Morge nland! 7 


So, jetzt nehmen wir uns die Edel- Na, dann viel 

steine und machen uns aus dem Vergnügen! 

Staub! Ihr und die Kleinen Bee 
bleibt hier! 





Na, wir haben’s uns 


doch gleich ge- 
dacht! 


— 7 Manhat 
uns ver- 
folgt! 


Her mit den Stei- h 
nen, du Gauner! 


Die zwei sind in /f Hoffentlich machen‘, 
der Gewalt sie keine falsche | 
der Frem- Bewegun: I Die f 
den! | steinerne Faust / 
Ä reagiert doch 


f auf jede Er- _ 
\ ee 


/ 


Gib ein paar Warnschüsse ab! Vielleicht 
kommt unser Freund dann zur Be- 
sinnung! 


Ach du großer Schreck! Die 
Knallerei hat über die Trom- 
melfellanlage die 
‚steinerne Faust in 
Bewegung versetzt! 
’* Die Finger biegen 
sich! Oh!!! 





Sie machen eine Faust! Um Ojemineh! 


at - an, 
— ıe armen | 
- ninsch / ie nkel! { 


pa 


| ' 
! 


\/ 


Was tun? \ Wir sprengen! Du, Moment! Das ist viel zu 
Y 


gefährlich! 
f MM |; | ——— Der Erbauer 
| hat auch für zu heftige J 
| Detonationen vorge- / 
sorgt! 


















Im Handbuch steht, daß die Hand samt || 
Inhalt ei aeuh wird, wenn gesprengt 
wird! 


Wir müssen's wagen! 


Besser 50 als lebensläng- 
lich eingemau- f 









Lauter 
Staub! 


aust 


Und wie sieht's 
drinnen aus? 
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Nichts als Der Erbauer war 
feiner }schon ein teuflisches 
Sand! ' Genie! Wie kann 
man nur auf solche 
Ideen kommen? 


Du bist ge- |} Auch Onkel Donald lebt! Ich 
rettet! hab’ ihn! Hilf mir! 


Durch die Explosion sind sie ein 
bißchen taub, aber sonst geht's 
ihnen qut! 


Sie erinnern 
| sich an 
nichts! 












Wenn sie W 
7 Nichts wissen,| | Wir lassen die „als wir auf einer 
gibt's hinter- beiden in dem Angelpartie plötzlich 
her auch keine Glauben. sie seie die Idee hatten, auf 
Vorwürfe! zufällig in Lava- der steinernen Insel 
asche gefallen... einen Krater zu be- 
Ä sichtigen, o.k.? 


s u 
az —. 


in 
N 
/ 


7 


Laß mal! Viel- 

leicht ist 

es besser 
so? 









j HATSCHI! ’ 5 Oje: Und die zwei B ( ae \ 


| f Gauner? Kae / schnell! 





Wenn sıe uns was tun wollen, lassen 
wir sie drin! I7 — 
Je | Die sind 
1 Tl bedient, 
glaub mir! 








Die wissen auch von nichts mehr! Sollen 
sehen, wie sie heim 
kommen! 





Verflixte Asche! Mir reicht's 
| . RE jetzt! 
Sag, sind wir wirklich vor einem 
Wonat zu einer 
Angeltour ge- 
startet? | 





Na schön, dann laß uns auch 


angeln! 





Einige 
Zeit 


hausen... 


Was ist? 
Habt ihr 


gekocht? ; 


” Onkel 


He, Onkel | 


Donald! 


Wenn wenigstens was 
im Haus wär’! 


So? Habt ihr 
nachgeschaut? 





Hier! Als ihr in der Schule wart, hat 
uns Oma durch Franz einen Korb 
 Fressalien geschickt! 






Also! Wie wär's mit 
Knödel und Schweine- 
- braten? 


Oma hat einen sechsten Sinn 
dafür, wenn bei uns Ebbe 


in der Kasse ist! 





' Also, kaum ist was im Der riecht so 
‚ Kühlschrank, da kommt was 
Onkel Dagobert! | 
= Richtig! 
Schon 


zwei 
Sekunden 





Ich kam zufällig vorbei und dächte, heute könnte mich Donal 
zum Essen einladen! 





= Eine Einladung, die ich natür- | Fi / nem um: 
lich nicht abschlagen /| bayf lchbinjakein | 


großer Esser! J 


a Ph ge Far ’ =. 





\( Stört’s dich, wenn ich das Radio Nein, bitte! 
anmache? 


Ar 
1 


R 


„Namhatf te Wissenschaftler haben erneut | / Schluck! Entenhausen 
sen gleich dem antiken Atlantis ein Unter- 


—— . DE En \ 
i ! , f F Fr r 
f ! ! fi P) F P\ = Pr 4 N i N i 
i f F Ft E . = i h Fi . 
= a Pe £ ze eu a ö 7 Il 1 1 F ! 


gang im Meer bevorstehe...” 





ist denn? 


Meine Bergwerke, meine Fabriken, | ich muß sofort was unter- 
meine Erdölfelder — all das A| nehmen! 5 
soll im Ozean ver- JIM 


Hallo, hallo? Spreche ich mit dem 


Aber, Herr... 


Generaldirektor der Duck -Öl? Pımı ——m 


Alles verkaufen und auf- 


(L} 
lösen! 





"Verkaufen’ habe ich gesagt! Ver- 
kaufen Sie noch heute an den 
Meistbietenden 


Duck-Konfektion? Firma 
I verkaufen! 


( Ist dort die Duck-Kork? & 


Sofort verkau- fa 
= 


Molkereibetriebe Duck? 
Sofort verkaufen! 


Fr 
ee 


Verkaufen! Verkaufen 
E Verkaufen! ui 





Also, alle meine Bergwerke wurden von 
Herrn Klever aufgekauft, stimmt 
das! 


Auch meine Erdölfelder sowie | Ebenfalls meine Baumwollplantagen, N 
sämtliche Maschinenfabriken, meine Bierbrauereien, meine Brot- 
stimmt das auch? und Dosenöffnerfabri- 


IT ‚Ja,Chef! |) ken? Be 


2.55 ; N Boß! ) 


BE 
I 


. Mu 5 


ya ie 


Alles, alles, was Sie verkaufen Gehen Sie jetzt, meine Herren! Lassen 
| wollten, hat Herr Klaas Klever . Sie mich ein paar Stunden ungestört ri 
| sofort aufge- P, ’ lachen! | + 
kauft! .._ it. 
1 er 
u — Hihihii ) 
| EHE g 


ei 


Vz 





Hihihil Der Schwachkopf hat alles 4 | Und ahnt dabei nicht, daß er mit 
aufgekauft, was vorher mir | | seinem anzan Hab und Gut 
C 


gehört hat! den geht! 
> ||| 


T 


m ern . 

L [ | | 

= rn |, y I Li 
= ER I 





| Höhen kann meine Han ) vi NE Rn EN muB ee 
delsflotte auch das Gold fassen, |) u. us Le an! i Y 
das er mir dafür zu zahlen hat! 





Uns in Sicherheit bringen? Hihihi! Ja, / 50? Gibt’s noch 
aber die Stadt Entenhausen versinkt / ein paar Wochen 
doch nicht so rasch wie du meinst, | \ Aufschub? 

Onkel Donald! A| N 





Was heißt hier Wochen? Das kann 
noch Jahrtausende dauern, so 
schnell geht das nicht! 7 “ 


-ır ( je 


Ich bin total vernichtet! Klaas never) 
ist jetzt der größte Fabrik- — 
besitzer von Enten- ,—— _—— 


Was nützt mir jeizt Bargeld? Das 
bringt mir nicht ein Hundertstel 
dessen, was meine Fabriken 
einbrächten buhuuuu... 


enn du gestern die Sendung zu Ende 
gehört hättest, wärst du nicht 


davonge- Be 
braust! il/m; 

ig Egg TI N (Oje! 

| vll || — 

f rt 


[ - 


besitzer von ganz Entenhausen! 


Dafür bist du der größte Bargeld- 


Und Klaas Klever wird immer reicher, 
| Immer mächtiger, immer arroganter 


a bogen en 












f Hallo, Herr Duck! Hier spricht der 
r ) \ Generalsektretär des Milliardärsklubs! 


_ - nn AN 







Tatsächlich! y 
Schon tags a 
darauf... | 





Aufgrund zahlreicher einschneiden- 

der Marktverschiebungen innerhalb 

der letzten 24 Stunden blabila... 

sämtlich zu Ihren Ungunsten... 
blablabla... 


- I WE 


.„sieht sich die Direktion 
ezwungen, Sie Ihres Präsi- 
entenpostens zu entheben... 





„und teile Ihnen mit, daß der In- = _ >= 7 Schluchz! Schluchz! 
dustriemagnat Herr Klever fürderhin Wer | Die Schande über- 
diesem Amte vorsteht! 4 | leb’ ich nicht! 
zn 
- zn FE 


a 
[ir 





hast du vor? Be; 


eier et im Meer Worauf soll ich denn noch warten? 
untergeht, warum soll ich mich da Soll Ich vielleicht zusehen, wie mir 
ee rkeiken un id ‘| | dieser Geldhai von Klever täglich 
ertranken: - mehr das Wasser abgräbt? Nein, 
ıch mache 


Schluß! 


en Pt mal Der Bach ist an der Stelle hier keine 30 
zz | Zentimeter tief! Du kannst dir 
4 u den Kopf 
anhauen! 





Sei nicht töricht! Versuch zurück- Klaas Klever rückt das um F Da irrst 
zukaufen, was du ihm in /| | keinen Preis = N du 
“ | | mehr raus!, __— j m 


| den Rachen geworfen 
hast! — 
ai Aus sge- 


Fo 


7 schlossen, 
Donald! I 
— 1 fu 


„ 








Wenn du... fluster... tluster... 
und dann... ed 
flüster..., 


Dann ist er doch gezwungen, dir 
die ganzen Fabriken etceterapepe... /| 
zuruckzu- 
geben! 

| 





Donald, von Zeit zu Zeit (Nun jet), f An mein Herz, Goldjungel Du bist ) 
hast du echte Licht- Ei _— | |\ ein Genie! E 
blicke! = ee Ve 





Ich hätte | ja eine Riesentorheit 
Seliule gas 


——— 


Jetzt nichts wie deinen Plan ausge- |) / Und du Vergütest mich da- _ 
führt! Und du hilfst mir? / \ für 2 


Gut, ich stelle dir den Scheck aus! 
Aber kein Wort zu den F 
ann — 


a —— 
x. Versprocher hen! = 


Aber nur gegen einen 
heck über eine sieben- 
stellige Zahl! 7 _- 


m er Te 
nd Bi Fu Nf an 
N ee A 





Diese Pfadfinder sind ja solche Prinzipienreiter! 
Die würden den Plan nicht 
qutheißen! 


Das ist Klaas Klevers 
Meeresvilla! Der Schnösel 
ist mal wieder am Wochen- 

ende beim Angeln! 





Nanu? Was ist das für ein 
= _ , komisches Flug- 


Da! Wie er sich in die Riemen 

legt! Kommt halb um vor Angst! 

So, jetzt stürzen wir runter wie ein 
Falke! 


as Schlafmittel hat |} “ 
gewirkt! 





Weg mit der Tarnkapsel! Die | eo un sind wir wieder ein nor 
brauchen wir nicht mehr! 


Ha! Der wird Augen 


\ machen! 
\ KM Ma i ' I {2 TR m 
F j. AN Al | 





Oh! Mein armer Kopf! Wo bin 
ıch denn? 


- — I = —r 
Jetzt fällt'’s mir wieder ein! Das = a ? Man hat mich eingene- ) 
seltsame Raumschiff... P > / belt, ja eingeschläfert 


und dann ent- ,„_+“ 


Fu a N 
A . u zZ Ba, R F 
Ze Se Be er = #3 H. Eu führt I 


[=] 


NNNDNTENDE - 


Beruhig dich, Erdling! Dein 
Leben ıst nicht in Gefahr! 
Noch nicht! Du befindest 
dich auf dem Planeten 





Ich zeig" mich dir nicht, um dich nicht zu | 
erschrecken! Denn die Bewohner des 
+ Planeten Tubex sehen bedrohlich 


-j aus ın den Augen F 
KF>- u 


7 Wa... warum habt ihr mich ) 
—. gekidnappt? —____ Pr 


r 
P 





Die Kristallkohlenminen auf | | Wir wissen, daß du auf der Erde ein uner- 
unserem Planeten sind erschöpft. || | meßliches Vermögen besitzt! Wenn du 

Um unsre Raumschiff-Flotte /| | wieder zurückkehren willst, dann 4 
wieder antreiben zu können, liefere uns die Diamanten! — 
brauchen wir eine Tonne Dia- ae — [rm 

manten reinsten Wassers... 


— 













en | Tr 
1000 Kilogramm Diaman- Y Datür besitzt du Erdölquellen, Handels- 
ten... die... die hab —\ schiffe, Obstplantagen, Fabriken } 
ich gar nicht! aller Art! 
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F je 
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—_ „dein Hab und Gut zu versteigern, 
um dafür eine Tonne Diamanten auf- / 


zukaufen! 








Du bist Präsident des Entenhau-” 
sener Milliardarsklubs! Du wirst 
deinen Kollegen einen Brief schrei- 
ben, den wır mit Ultraschaällge- 
schwindigkeit zur Erde leıten 
werden, und sıe bitten... 


= -. 


a 

F = ER rn 

Lt e ) 
u 


F Eu ; 


Schau dich um! Du findest alles Notige zum Schreiben sowie 
die genauen Anweisungen, wie dıe Diamanten zu übergeben 
find! Du erhältst erst dann Essen und Trinken, wenn du 
unsre Bedi ngungen erfüllt 


hast! Ende Zur 


—e{ eisen 


1 F — REDE: _ 
.r == & ® 77% 5 E 1} [-} 
 T 





Hihihi! Der Gute macht fast indie j] : Du wirst sehen, in weniger als einer 
Hose vor Angst! Der ahnt nicht, A | halben Stunde ist der Brief — Pi 
wie wir ihn auf die Schippe d fertig! Als 


# BB A Pi 











Herren! Unser Präsident, Herr Klever, ist ge- 
kidnappt worden! Auf den Planeten Tubex! 
Yon Tubexia- Fa _ 

nern! ee —/ Dasist ja grauen- 
z — voll! ee 


Tags darauf... 7 Es ist etwas Entsetzliches passiert, meine 





Hier! Diese Nachricht auf Spezialpapier lag vorhin A Das gibt es nicht! 
auf meinem Schreibtisch! Herr Klever beschwört 


uns, all sein Hab und Gut zu Geld zu machen, u Pr Zu 5 ES 
was dafür NEREDONEN wird blablabla... 


— 


preßt! 
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ja, und die Diamanten sollen dann, in ein Faßabge- “\ / Na, so was! 
füllt, auf der obersten Terrasse seiner Meeresvilla 
deponiert werden! So steht’s 





Und wenn die Diamänten nicht ..„daß unser Präsident ! f Nein! ) 
innerhalb von 48 Stunden bereit | | micht mehr zur Erde EN a a 
stehen, heißt das... MIT k__. zurückkehrt! _—— K- = 
m } u) 


1 
a 





Es ist ein Ding der Unmöglichkeit, Herrn Klevers Besitz 
innerhalb von 48 Stunden zu... Diamanten zu machen! 


Nicht einmal wir alle zusammen verfügen über 
soviel Steine! 





Natürlich! Ich bitte tausendmal um Entschuldigung! \ / Tut mir leid, ich tätige 
Natürlich, Ihre Geldspeicher quellen ja über vor [ keine Geschäfte 
kostbaren Steinen! Bitte, bitte tauschen Sie P’ \ mehr! 








sein Vermögen gegen eine Tonne 


u Steine! 






7 = m 
Be 
| 


Ich flehe Sie an, das können‘ Pahl! Prä- 
Sie uns nicht antun! Unser sident! 
Präsident ist in Ge- " 


Alles nur Angabe! Ich hab’ doch 

meinen Besitz nur veräußert, 

weil ich Angst hatte, er würde 

im Ozean versinken! Aber das 
brauchen die nicht 

= u a wissen! 










Meine Herren! Herr Duck ist zu Recht verbittert, dal 
man ihm das Amt des Präsidenten aberkannt hat! 
Wären Sie damit einverstanden, wenn wir ihn wieder 
in sein altes Amt ein- 
- ‚, setzten? 


Sofort 1 1 


| rien | 





sollen die Diamanten heute 
“noch haben! _ 


N Das 


- Hier ist das Faß mit Diamanten! 
Am vorgeschriebenen Ort 
deponiert! 





Laut der Forderung der Tubexianer soll beı der Landung“ 
kein Zeuge zugegen sein! Äber ich wüßte dach so brennend 
gern, wie die aussehen! 


/ Gut! Verstecken —- / Und Sie hinter dem ' 
\ Sie sich hinter dem Lie- \_ Grunzeug! 
u BBNN 1 


Wir gehn hinter dem Sonnen- = 1 Kommen sie / Nein, die Warterei 
schirm in Deckung! IL endlich? tötet mir den 
ges a z Pe “ 












Gute Nachricht, Erdling! Auf unserem Planeten wurden \ ° 
neue Diamantenminen entdeckt! 


hu: ::)” en Oz 7 
Ber. ' Ya 
7 Pi 





ru 


(Ja... und? 





” 
" 


Inzwischen... 


Wir verzichten daher auf die Diaman- Du selbst teilst ihnen mit, daß wir 
ten, die deine Erdlinge zu- -——/ | umdisponiert haben und um Ent- 
sammengetragen u | schuldigung 
Fre N bitten! 


\._haben! — ü [ rt i —r u u — 
. = ne 
’ I ” PB: et! 


Jetzt keine Angst! Gleich wird eine Wolke von Schlaf- 
gas einströmen! Wir bringen dich schlafend wieder zur Erde, 

von wo aus du wieder deiner normalen Tätigkeit nach- 

gehen kannst! 








Na, lauft das nicht wıe am Schnur- 
chen? Jetzt brauchen wir ihn 
| nur noch hier wegzu- 
bringen! 





Wir setzen ihn irgendwo inder ,* H 
Stadt ab! RR ll 
| Br | a 






Halt,  \ 4 Hier, der Mülleimer ist genau 
Donald! A das, was ich mir für ihn als Aufent- 
Er 7 = haltsort vorstelle! 


Hihihi! Wenn ich mir ausmale, wie der dann 
im Milliardärsklub aufkreuzt und seine Raum- 
fahrtstory erzählt! 


| Gahn! Seit geschlagenen 
drei Stunden wärt‘ 
ich jetzt auf die grü- 
nen Männchen! 
Ich bın tod- 
mude! 


Sehr viel 


spater 
in der 
Nacht 


Moment! Da kommt 
jemand! - 








Herr Klever? Sie hier? 


Sie haben auf die Steine verzichtet . 
Schon frei? F 


und mich SEEN Alles., 





Meine Herren Kollegen! Als sich Herr Klever wie ein Aas- 
ent auf meine zum Verkauf stehenden Besitzungen gewor- 
en hat, enthoben Sie mich damals meines Amtes! Nun, 
da sie es mir wieder angeboten haben, zögere ich nicht, 
| es wieder anzu- | 5 
nehmen! Ganz 
richtig! 


Tags darauf 
im Milliardärs- 
klub... 


Herr Klever ist abgesetzt und hat sich mit dem Faß Diamanten, das ihm 
die Tubexianer gelassen haben, 
zu begnügen! 


Und wenn's gar keine Tubexi-, 0, | Von Ihnen 
aner gibt? Wie, wenn die nn‘ , natürlich! 
Entführung nur ein Täu- 

schungsmanöver war? 





Meine Herren! Was sagen Sie zu dieser Anschuldigung! 
Anstatt mir auf den Knien zu danken, für alles, was 
ich ihm völlig UNION getan habe) Ich bin 
m - zutiefst emport! 
ma T Fi 
Schämen Sie 
sich! 


ni 


Hier gibt's nur eine gerechte Sank- 
tion! Das heißt, wir 
| stoßen ihn 





Einstimmig an- 
genommen! 











IS 


N, 
| 





\ 1 
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Werte Kollegen! Sie müssen zugeben, daß die Person des Präsidenten dieses 
Klubs zu sehr den schwankenden Ansichten seiner Mit- 
glieder ausgesetzt ist! Ich möchte il 





daher auf das AleınıYWP Ausgeschlossen! | 
„ Amt verzichten! ae Bin 


Lind wenn wir Ihnen eine Risiko- 


pramie von einer Million pro 
Monat zahlen 
würden? _ Je 
Tja, in 
dem Fall... 





Fe 


BE’ Tag, Onkelchen! Ich wollt’ hi So?’ An was 
ei dich an was erinnern! __\ denn? 
| \ ' rj 


J 


| 
;D 
[| 
Tr — 


An den versprochenen Scheck Siebenstellige Zahl! So! il 4 


| 


über die siebenstellige Zahl! / \_ Zufrieden jetzt? 


—— = ll / T - | 
- Ach ja! Das hatt \ a BE BER PP in 7 | 
( ıch ganz verschwitzt! J j EB 


Er 


Was willst du mehr? 50 ein Sümm- 
chen verdient man sich nicht 
alle Tage! 


| {Das sind... ) | 





...ja...neunhundertneunundneunzig- Jeder meiner Schalterbeamten wird 
tausendneunhundertneunund- — | | bereit sein, die Summe auf einen- 
| neunzigstel Taler! = Taler aufzu- 


runden! 





( So eine Gemeinheit! Schon wie- ] Deinen dämlichen Schecl zerreils ic 
TE a ın neunhundertneunundneunzigtausend- 
' on Pr 





neunhundertneunundneunzig 


- EE: 
Schnipsel! ! 7 Ber = 
a übliche Wer- | 


au \T | | 000 sehwender! , 














Typisch Donald! Kann einfach nicht verstehn, . 
daß der Taler die erste Stufe auf der Leiter 7 
zur Trillion darstellt! | Rn | 


m 





ür dergleichen 
Finanzielle Über- 
egun n seIınes 
Onkels hat 
Donald herzlich 
wenig Verständ- 
nis. Ihn wurmt 
nur, daß ihn 


sein Erb- 


onkel wieder 
einmal übers 
Ohr gehauen 





drauf! 


Zack und 






















999 999stel Taler! Da fehlen mir 

einfach die Worte! Wenn ich ihn jetzt 

vor mir hätte... ; 
Bi: | 





Klar, dal er wü- 
tend ıst! 


Wir müssen Onkel Dagobert 
erklären, daß er das nıcht 


mit ihm machen 
kann! 
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Wie? Ihr wollt mir Vor- 
schriften machen? 






spendiere? 





Mal hast du’s auch 
schon satt ge- 
habt! 












Und wo kommt das Eis her, 
das ich euch wöchentlich 





Ja, du bist zu sehr aufs 
Gold aus! 


f Ohne Gold 
kein 
Sold! 



















Erinnerst du dich nicht 
mehr an die „Durch- 
Ä sichtigen Berge''? 








Also, entweder die Gegenwart, Ich weiß zwar nicht, ob was dabei raus- ' 

sprich ein Vanilleeis, oder einen kommt, aber ich probier's mal! 

Blick in die Zukunft, an 
sprich Horoskop! 






Ach du liebe Zeit! Gibt's denn soviel 


i - 
Junger Mann, das sieht nicht quı }H 
Pech auf einmal? ui 


aus! Ich rate Ihnen, 
seien Sie vor- 
sıchtig! 





Vermeiden Sie den Kontakt mit einem ER Angst! Ich 
älteren Herrn mit Zwicker! pass’ auf! FE 
Ich rate Ihnen qut! ; 





c \ 
= Luxuslimousine! _ _—1| | ‘gesagt, ich soll ihm un- 

T \ bedingt aus dem Weg 
\ gehen! 


Schluck! Onkel Dagoberts | Die Wahrsagerin hat 






Ten 


> 
1 
F 









Fi : = 
/ Langsam, immer 
' mit der Ruhe!) 


Da staunen Sie, wie? Ja, im Gemeinde- 
saal wird's taghell, sobald meine z 
‚ Spezialkristallscheiben Ihr ordinäres 

— Fensterglas ersetzt 

haben! 





"Was sagen Sie Tatsächlich! Erstklassiger Schliff, 


dazu? Herr Duck! 


= Ich geh’ hinten um die Häuser- 
| blocks, da treff’ ich ihn sicher 
N nicht! 





7 Schluck! Onkel 
Dago- 
bert! 






Verflixt! Mußt du mir 
denn ausgerechnet 
überall uber den 
Weg laufen? 
















Geh mir aus den Augen, 
du Unglücksrabe! 


Meine schönsten Fensterscheiben wen 
hast du zerbrochen! Na warte, Oje! Die Wahr- 


etc F  sagerin hatte 
das aM du; _ recht! 





|  E —- 
Seien Sie beruhigt, Herr Nicht mehr 
Bürgermeister! Die „a Motig 
heute abend ein- I 
gesetzt! P- r 








sie hatten mir schriftlich garan- 
tiert, die Scheiben seien unzerbrech- 
Scheiben sindnoch 7 2 °—__ | lich! Setzen Sie die alten Scheiben 
wieder ein! Sie bekommen 

keinen Auftrag 









X Macht euch bloß keine Illu- 
sionen! Der rächt sich noch 
\ anders! Ich spür’s in allen 


Tage später.... Noch immer 
a nichts Neues! 
f Er hat noch nicht mal “ 
\ seine Kanone ge- 
T laden! ri 






ie)  ——— EEE | 


ı Es 
| F 


| Fi # . 
| | —__— 
| F 





Ich komme lediglich, euch zu 
bitten, mir bei einer Wiederqut- / 
machungsaffäre behilflich 
zu sein! 


Irrtum, Donald! Ich will dir 
überhaupt nichts 





nn 





“Bitte nochmal! 


a, du sollst mir hel- 
fen, die Scherben, 
die du verursacht 

hast, wieder zu- 
sammenzukitten! 


Ihr fahrt mit mir ins Land der 
N" durchsichtigen Bergel ; 








" Onkel Donald hat's ‚ | Durchsichtige... Berge... blubb... } 
umgeworfen! nm —— ee e . nein... [ 









Jetzt flıppt er ) - FF 
aus! ur 


Y 


Tage später... Pi Er ist dal Wir 
A; T@NKON ab! 
nF. 





Es wird! Der Eisbeutel schmilzt 
schon langsamer! 


Zi 


Laßt mich nur machen! Wir 
kriegen ihn schon hin! 
y—— 


| ! 








_ Was steht ihr da wie die Ölgötzen? Es _ } 


— I. geht los! u — 







Natürlich! Sagte ich dir | 
nicht, daß sich die | 
durchsichtigen Berge 

auf einer Insel befinden? 


Die Pirogge ist mir 
ein halbes ehrhundart 
lang ein nützliches Transport- 
mittel gewesen! Weshalb sollte 
ich sie jetzt zum alten Eisen 
werfen? 





Sagenhaft! Das Dingsbums funk- 







'/ Du unterschätzt 
nehtigt ® 6 eben immer alles, 

ne was ich auf- 
Fl 


\ | a 


Urs 











Da, nimm den Schlüssel! 
Damit ziehst du die Feder 
alle zwei Stunden 

auf! 


—— 


ist die Insel der durchsichtigen Be 
schließlich erreicht... 2 m 
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Die Insel isı gar nicht 
so klein! 


Wem sagst du das? 
Ich geh’ keinen Schritt 
mehr weiter! 











Ich habe tonnenweise Literatur 
darüber gelesen! Ich 
weiß, wovon ich 


Nicht doch! Die durchsichtigen 
Berge müssen hier 








sein! 
Ti 7 Woher weißt 4 rede! 
| du das so ge- Und wie willst 
N nau? „. du die ulkigen Berge 
——— a erkennen 
l/ I können? 





ff 


f 









Uberleg doch mal! Wie Ilen 
N, als gleich mit dem Schädel darin! Gold leuchtet und glänzt! Und 
ie ei wegen des Goldes sind wir überhaupt 


a dranzubumsen? 
N er nur da! 
i Ä n Hi 





50? Und wer sagt dir, daß nicht 
auch das Gold durchsichtig 
Ist? 





Ins Bett jetzt! Kräftesammeln 
für morgen! Gute 
Nacht! 





Festhalten! Es geht 
bergauf! 


Donald! Jetzt werd" ich dir eins sagen! 
Gold ist immerhin ein Edelmetall! 
Und Edelmetalle bleiben, was 


} 
sie sind! a 





Ich bin und bleib doch ein Pechvogel! 
Immer muß ich mit ihm mit- 

| tratteln auf der Suche 
nach Gold! 









Oje! Jetzt müssen wir über den ze ee 
zugefrorenen See, und ıch habe die 
Schneeketten in der Garage 
gelassen! 















1 m 7 


| 


Achtung! Versucht 
die Pirogge aus- 
zutrimmen! 
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Ein Gluck! Das Eis hat | Ri Da vorn! Er steckt kopf- | 
7 wo ist denn 
Onkel 
Donald? 


w gAaMOnE "\_ über im Eis! / 











Unglaublich! Der hat vielleicht Macht ein Feuer! Er wird's 
einen dicken Schädel! be brauchen! r 





Er hat die Augen aufgemacht! Mach was 


en of Heißes zu 
t trinken! 


| So ein Theater! Zu meiner _/ 
Zeit... F 
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Nach ein paar weiteren Kilometern... 





Gebt mir das Fernglas! Ich 
meine, da vorn leuchtet 
etwas! \ 





Heißa! Ich hatte mich doch / lügt! Es ist 
nicht getäuscht! doch alles Gold was 
glänzt! 
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recht... 


"Trotzdem, ich 
weiß nicht 


auf die Art können 
wir die Berge vielleicht 


erkennen! 


‘Ja 


sind! 


o 
Ei 
En 
= 
£ 
a 
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E 
wu 


die durchsichtigen 
Berge zu finden 


ı st 
Und ob! 


du die 


Gegend ver- 
nebeln? 


Feuerchen 


mach ein 


aus grünem 
Holz! 


echte Berge! 
RE 


“iu Bi 


# 
I 


hnell 
Schluck! Das sind ja tatsächlich 





So, und wie willst du das Gold jetzt 
abbauen? ME j 


Meine Güte! Im Leben ist mir noch | Und da verglastes Gestein nun mal 
| kein solch hartes Gestein unter- Ä | | eines der härtesten ist, heißt das, 
gekommen! | 

RE # Kein Wunder! 
Die durchsichtigen Berge 
bestehen ja auch 
aus verglastem 

















Jawohl, wir kehren auch um! Abeı 
re nur wir! Du, du bleibst 
Bloß “= nämlich hier! Dich 
weg! |\_ setze ich hier aus! 
Endgültig! 

















Schluck! Da ist was in 
meine Suppe ge- 
fallen! /} 






Ja, ein Fremder, 
dem'’s zu heiß 
wird! 


=; 
= 
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Aha! Ihr habt also die durchsichtigen Berge entdeckt _ 
und wüßtet jetzt gern 












Das ist eine lange Geschich- 
te. Ihr werdet’s 
Ä kaum glauben... 


Diese Berge sind nicht immer ' 
durchsichtig gewesen! Es gab ein- Pr. 

mal eine Zeit, da waren es 
Berge wie alle übri- 
gen auf der Insell 


Das war in jener glücklichen Hier auf den Felsen ist 
Epoche, als ein guter Riese seine Geschichte ein- 
unsere Insel be- i 


_ _Sehütztel 


— 
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Keine Arbeit war ihm zu mühselig! 

Er half uns dermaßen, daß die Land- 

wirtschaft eine neue Blütezeit B*, | 
I Pa m 





Auch die Fischzüge brachten stets \l Feinde achmen in Scharen Reißaus! 
reiche Beute! Wir hatten zu essen Und wer so unvorsichtig war und trotz- 
in Hülle und | dem kam, der hat es schwer 'at es schwer gabüßt| 





> 
Bis eines schrecklichen Tages B z ’ j 
ein Erernder.an unserer Küste „und einem kleinen Säckchen mit 
Schiffbruch erlitt. Ein alter \_sehweren glitzernden Steinen... 


Mann, der nichts mehr hatte 
außer einer bunten Woll- 


— 





| { Hier in einem Kästchen |} 
—— habe ich sie auf- _ f 
bewahrt! 








Auch er hatte eın solch selt- 
| |  sames Glimmen in den Augen, 
| wenn er sie be- f 
| T_  trachtetel Fo 









| de sagte, dieses Gold bringe allen, die es be- 










| Die Zauberer traten zusammen, wagten esäaber | | 
| nicht, ihm ihre Hilfe abzuschlagen, da der Frem- 


> So hat es “| 
” auch der gestran- N| 
dete Mann genannt! / | 





Nun kam es, daß der qute Riese dem . 
Gold verfiel und sämtliche Zauberer 
auf der Insel anflehte, ihm zu helfen, 
mehr davon zu 

finden! 





Daher brauten die Zauberer |, 
eine Spezialmixtur, die, auf 
die Berge geträufelt, diese ) 
durchsichtig machen sollte! 





wollten damit erreichen, daß der Riese Sie brauten aber noch ein zweites 
uf diese Weise das gelbe Metall leichter Gebräu, das, hinterher auf die Berge 
finden würde, um es mühelos abbauen geträufelt, diese wieder in den Urzu- 
zu können! | stand en 
sollte! 





Doch dann kam es, daß der Riese f Es genügte ihm, sich von Zeit zu 


plötzlich nicht mehr daran interes- / Zeit am Anblick des Goldes zu wei- 
siert war, das Gold abzubauen! \ den, um glücklich zu sein! f 


Schließlich starb der Riese, ohne die > —- 
zweite Flüssigkeit je versprüht zu ha- — = 
ben. Nur, aufzufinden war sie unter I} 

seinem Nachlaß nicht 


* Ja, denn sonst Bu | 
% 


fr en 2 
& hätten wir sie schon längs 
"una = 
“angewandt! Pr. 


ee er 
Do r P 
lı br Man a 1 ee 


Ä\ Li a | a : 


\ 





Es geht bei uns die Sage, daß nur \ | 
der sie finden kann, der die ‚„Wur- NE komisch! 


zein des Himmels’ sieht, Nichts ist 


finde ich einzig und allein Euren 
maßlosen Wunsch, das Gold ab- 
bauen zu wollen! 


1 Ca Frame | \ hier komisch, Fremder! Komisch | 


Na, ich glaub‘, wir kehren jetzt | Onkel Dagobert sucht 
um! sıcher nach den 


ra ei "7 Babin ich nicht . 4 2 1 / — __ Wurzeln! 


so sicher! 








Der möchte doch, daß alles wieder so 
wird wie 
fruher! 







Ich kann euch genau sagen, warum! | 
Jetzt, wo ich weiß, wo die Gold- 
adern verlaufen, ist die Frage der \ 
Durchsichtigkeit nicht mehraktuell! 
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Da aber das durchsichtige, sprich ver- \ 


glaste Gestein mir jede Möglichkeit Ri 


r 


Aimmt, auf herkömmliche Weise 
das Gold zu ge- 







ar ja klar, daß mir das zusto- 
Ben mußte! Die Wahrsagerin 
at's mir ja prophe- 
zeit! 





Verflixt! Der Baum hat die Wur- 

zeln fest in der 
Erde! wi 

Ye 








| „werde ich nicht ruhen, bis ich das ) 


| Berge wieder normale Berge sind und 









Zaubergebräu gefunden habe, die 






ich bequem an das Gold herankomme. 
Also, mach dich auf die Suche nach 
5 den Wurzeln des 


EEE h & 
I Himmels! | 5 
m AN | 





Oh! Was seh” ich da für schöne 
Apfel? 

kJ ET N 

Er ie 
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Wo bleibt denn 
Onkel En 


re Donald? m 
a _ _ _ _—“ Der ist vorhin S 


= er er = = “ 
| einfach in jener Rich- 


Wenn ich denke, dal 
wir hier seit einem 
Monat aus Dosen 
leben! 


Inzwischen... 













es tung verschwun- \ 
un den! 


37 


nie 
er 
F 
#F 





Er scheint keine Ahnung zu 
haben, in welcher Gefahr er 


I 
schwebt! y; z 





Hoffent- 
u Gr lich merkt er’s 
| \ erst gar nicht! 


—_ 





Zum Glück ist er ein guter Ni 

Schwimmer! Es sei denn, Be 
er kommt in einen 

Strudel! 


m 
Er 







Dal E r ist - 













helft ih 


Da vorn liegt ein Boot! Los, _- Strudel hat ihn an den en 
kommt! _geworfen! 





il KRCHN| Fa s ER: 
\p \ RER: Los, holt 
BE? m Decken! 


Er phantasiert 
noch! Sicher der 
Schock! 


Wiederhole, mein Goldjunge! Was 
. hast du gesehen? 





Sein Bett ist fertig! 


Himmels ge- 
sehen! 


Genug, Onkel Dagobert! Wenn's dich 


| so interessiert, dann such sie dir 


selber! 


— E u 


a 


I — 











Und ob ich das machel Da 
kennst du mich Dr 
— schlecht! ee 


nn vi Se 
m 


_ Was soll das heißen? 





ı// Daß Onkel Donald einfach 
nicht mehr kann! Und daß du 
gefälligst selbst in den Fluß .- 
in springen sollst! — — 







‚er 





Schnell, das Jetzt haben wir 
. Boot! 7 noch einen zwei-. 
I / ten Scheintoten | 
‚in der Familie! , 


—— 


Da ist der Strudell Ich 
lass’ mich ganz sacht 
einrollen! 


- ——— ee 
[| 
r 


| 
u F 
4 
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Ich bin in einer Art Grotte gelandet! j) 
Ganz in der Nähe des Ufers! 





Von oben fällt Merkwürdig! Die Baumwurzeln 
Licht herein! _ haben die Grottenwölbung 
durchbohrt! = 








u 





Schluck! Das sind die Wur- FI 
zeln des Himmels! 


er Ti 


Das muß das Versteck sein! 
Ich hab’s! Ich hab’s! 


Br 7 


Ey 
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Hier ist auch die Amphore 
| mit dem Ge-r 


Suche einstellen! 


Da kommt der Ver- 
schoöllene mit seiner 


Beute! 


Kinder, ihr glaubt es nicht! Ich hab’ 


das Geträufel, das — 


Berge WERSARTIONN 


omm, du kostbare 
Fracht! Kom 
mit! 


Der ist doch nicht 
totzukriegen! 


Ich komm" an das Gold! Und wenn 
ich monatelang buddeln müß- 


„0 T\. tel 


AAN 





Jetzt kommt der feierliche 

Augenblick, Kinder! Gleich 

wissen wir, wieviel Kubikme- 
—ı ter Berg wir abtragen 

n mussen! 


Schluck! Das ist 
ja das Mont-Blanc- 
Massiv! 





[ gei dem Tausch hast du nicht \ Ohnmächtig! ’ Der Arme! Jetzt ist ihm 


yiel gewon n\ a en Bagonert! | a. u f ulasaanden, HaR die.Gold 
An erg - \\\ für immer unter Milliarden 3 
“ I Br - \ Kubikmeter Fels begraben 
u Ö sein wird! 









. . sp; = ; — r E = n : 
Helft mir, ihn U Hihi! Das darf nicht wahr sein! Onkel Dago 










bert hat's umgeworfen! 
ufzuladen! ) —__ AR BE 
en ! u —— A nn re | f - z———- 
de —U Ar nn | u, 
rn 












_— Ber\E. 
AD u 
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Was denn, Onkel Dagobert! Du hättest 
ja das Gold auch nur in deinem Geld- 
speicher vergraben! Denk 
dir einfach, das sei hier 









Pah! Wenn all meine Unternehmungen geklappt 
hätten, gehörte mir heute das ganze Uni- 
versum! 
















Doch die 
Erinnerung 
an diese 
Abenteuer 
läßt Onkel 
Dagobert 
kalt... 


Ja, Goldadern findet man ch was, 
heute immer weniger! wie Sauer- wie Gift! 
toffl 







If Ich frisch dir das Ge- 
\ dächtnis auf! Also... 


Weißt du noch, wie 
du mal Goldsensibili- 
tis hattest? 







mich nach- 
denken! 








| f Ihr wißt, daß jede Unterstützung ausreichend 
N begründet zu sein hat! 


Wir haben ja einen guten 
* Grund! 
Beim alten Anton 
\_ist Ausverkauf! 










Kein Wunder! Und wieso interessiert Na schön. Aber ich sage euch 
euch der alte Plun- | gleich, meine Mittel erlauben 

mir nicht, über diesen 
Betrag hinauszu- , 






‚omm, wir zeigen’s 








Tag, junger Schnorrer! Du auc 


| Tag, altes Haus! Du hast 
nicht! —— 


dich kaum verändert 
| seit 189711 2 /i— 








Und ob! Und Susi Singerl auch! Da- 

mals hast du dich noch nicht 

ausschließlich für Geschäft 
interessiert! 


| Hübsche Weise, wie? Erinnert sie dich 
N, an nichts? 









Du weißt genau, woran! 
| Du warst ebenso wie ich 
damals beim Ball der 
Pioniere! 





Red keinen Unsinn! Ihr Kleid hat mich 
ein Vermögen gekostet! Und dann die 
Pelzstola! ar bezahlt! Ich 

war ruiniert! 


Gut... ich nehm’ Grammophon und. 
Platte! Äber ver- 
billigt! | 
ER - Na schön! 
Wir waren ja zusammen jung! 


Die Musik lieb” ich! Hat mich 
immer beflügelt! 


' komm, mich kriegst du nicht weich, 


alter Fuchs! 


Du bist eben ein Menschenkenner, du 


hast gemerkt, daß ich im Grunde 
meines Herzens I— 
ziemlich senti- f 

mental 


Geld im Kasten 
7 klimpert! 
Tin, S Be - 
7 Rz 
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Moment noch, } 
h MOmenEı Po Was denn? ich 


Fi hab’ doch be- 
Y zahlt! 





Es heißt, daß es irgendwo auf der 
Welt eine Doppelflöte gibt, eine 
Art Wünschelflöte! Wär’ das nicht 
was für einen alten sentimentalen 
Knaben wie 





Wärst du mit dem untrüglichen Ge- 
spür für Gold nicht der geeignete 
Mann, klingende Weisen in klingen- 
. de Münzen umzuwan- 
4 dein? 












Hier hab’ ich noch eine alte Schrift- 
rolle! Wielleicht interessiert dich 
der Inhalt? 


MY Fi 





Da steht nämlich, daß geschäfts- 

tuchtige Naturen in der Lage sein 

sollen, aus ihr... äh... materiellen 
Nutzen zu ziehen! 





in, Be 
ge HEHE — un, en 
| - _— 
1. R 


ZN 


| Jetzt muß ich zusehen, daß ich hier 


wegkomrmne. Wer weiß, was du noch 
alles erfindest, um mir das Geld aus 
der Tasche zu locken! 


Nach: i F 
Noch mal aufzie- ’ f Ja, laß dich’s nicht verdrießen! Die 

= hen: | alte Polka stimuliert meine intel- 
lektuellen Fähigkeiten! 


Endlich hab’ ich kapiert, was hinter | Die Doppelflöte müßte etwa hier zu 
den Hieroglyphen hier finden sein! Keine 2000 Kilometer 
steckt! | von Entenhausen entfernt! 


Schlag dir das bloß aus dern Kopf! Wir haben Ich erst recht nicht! Ich hab’ 
keine Lust, mit dir auf Konzerttournee | | hier Wichtigeres zu erledi- 
' zugehen! ___ Zu 2 sen! 





Wa... was hat er 


Komm wieder zu dir! Ich habe nur ge- ner Bartommikauehniiedien 7 
sagt: Es kann keine Rede von Fort- 1| zu sich! Den kenn’ ich! Unkraut 


_ fahren sein! | verdirbt nicht! 


Das ist es ja 
gerade! Er kennt dich so gut, daß 
ihn die Antwort glatt umge- 
hauen hat! 


! Das muß ja 5 Nein! Das gibt es nicht! Was hat er \ 
ein Riesenfrosch/ denn jetzt wieder da- 





OT En 
Da staunt ihr, wie? 
Los, packt eure Siebensachen 
und steigt ein! Wir fahren 
los! 





7 


[\ & 2 Mi 
a Dim Bu 
= eHllen i 1 An 
1% “(U 8 
’ n u ul Art. 
ir er 
= 1 u u 


A= © 


Pr) i u nn 








Hab’ ich dir nicht gesagt, daß mir die = Die Froschzucht liegt total am Boden! 
Flöte piepegal ist? Semen _Z— | [Ich muß sofort etwas unternehmen! 
Wer redet von Flöten? Mich Une ihr kommt 
ınteressiert einzig der katastrophale 


Zustand meiner u 
\_Sumptet BR | Y 























F 








ie 





— 
= 
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Y Na bitte! Jetzt hat er ja wieder einen Ich bin soweit! 
| Aufhänger, um mich einzu- = Eu 
fangen! # - — Wir gehn nicht — 
auf Großwildjagd! Laß 
das Gewehr zu 
Hausel 





/ Was soll uns denn un terwegs passie- 
ren? Ein besseres Amphibienfahr- 
zeug als dies mußt du erst mal 
suchen! 


Ich denk’ nicht dran! Wer weiß, 
was uns unterwegs noch zu- 
stößt! 
















In ein paar Stunden sind wir 
wieder heil zurück. Haltet euch 
fest! 





Was sag’ ich euch? Ist ' 
das nicht ein Super- ist im Eimer! 
frosch? 


Wer wird denn so schwach gebaut 

sein und so schnell schlappmachen? 

Aber egal! Morgen sind wir im 

Sumpfgebiet, und da ist es vorbei 
mit der Rüttelei! 


“ Huch! Die ganze Besatzung 
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"Du mußt dich in der Richtung geirrt haben, 
ı dier Boden ist härter als — 


| Ich werde mal genau 
nachschauen! 


"Ach du Schreck! Der Es wär’ mir lieb, ich hätt" 
| Boden ist ja knochen- mich wirklich in der 
trocken! ‚ Richtung getäuscht! 


Rn 
A 


m 









O Schreck! Im Gegenteil! Da vorn Was istcenn los? Normalerweise 
kommt mein Inspektor! komnen sie mir doch im Boot 
entgegen? 


ff Ganz 
einfach, Boß! 


Die Regenfälle allein können den 

Wassermangel nicht wettmachen! 

Der Sumpf trocknet langsam 
aber sicher aus! 


Der unterirdische Kanal, der den 
Wasserstand stabil hält, führt plötz- 
lich kaum noch 
Wasser! 


Schaun wir uns den Kanal 


Deshalb gibt's auch kaum mehr 
mal näher an! 


Frösche! Wenn nicht bald was 
geschieht, befürcht‘ ich, daß wir 
mit unsrer Froschschenkelpro- 
duktion Konkurs anmelden müs- 
sen! Ich weiß mir keinen Rat 


Hier! Das meiste Wasser Der Sache wird ein Riegel vor- 
verschwindet in dem geschoben, bevor es zu 
Loch! spät ist! 








Was meinen Sie 
damit? 





Ich nehme mei- | Im Zweifelsfalle wird 
gesprengt! 







nen Elektrofrosch 
und schau’ selber 
nach, was da unten 
schiefläuft! 













Wenig 
spater... 


Nimm noch mal 20! Spar nicht 
am falschen Ende! 





Euch zeig’ ich, wie man das Messer 


L 
| __ _ansetzt! 


Schluck! Ist das nicht ‚Y 


sehr gefährlich? 


_ 





I Weiter! Hier ist das Kanalgewölbe 
_ noch zu hoch! 


Ehrlich, Onkel Dagobert, meinst du, Und mein Dynamit leg’ ich 
weiter hinten findest | auch, wo ich 
du was? er will! I 
= : “ Wenn’s — —— Ach, dir macht 
sein muß, stoß’ ich bis | wohl gar nichts Angst! 
ins Erdinnere vor! 


Huch! Da ist ein 
Schleusentor! 


Ja, richtig! 


Nur zu weit hochge- _- 
zogen, scheint mit 





Na warte, dem Gauner werd” ich das 
Handwerk legen! 


Hier in der Ecke scheint er 
nicht zu wohnen! 





NW 
IT 
eG N 


\ 





Ü ge SV /RaıL = 


Kopf einziehn! Wir 


Sn tauchen! 


Sieht aus wie ein künstliches 
Sammelbecken! 


Brems! Schnell! Ein 
Wasserfall! 





} 


Das ıst ja ein un- Ja! Hütten! 
bekanntes Ar Und ein 
en 





Vor den Hütten brauchen wir keine 
Angst zu haben! Was mich be- 
unruhigt, ist das 

Schloß! 


Wir sind 
Freunde! 





F So, ihr seid dıe unterirdischen Touristen... dann Ä\ 
erzählt mir mal! 
Seid ihr lustige 
oder traurige 


Lustige natürlich! Wir sprühen nur so vor| | Da schaut nur, 
Heiterkeit! Allein bei dem rei- wie wir lachen! 
zenden Empfang hier geht ei- Hihihi! 
nem ja das Herz auf vor Freu- 
ı de! Hihihil 


Und Ihr, alter Mann, von welcher A| Es geht mir so zu Herzen, daß wir 
Gemütsart seid Ihr? a Sie hier so einfach stören, daß mir 
“Tch? Ich bin weiner-" richtig die Tränen 

lich veranlagt! Total 


pessimistisch! 
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Seufz! Seufz! ' /Aufhören! Ihr setzt ja den Palast unter 
Buhuuul Wasser! - 


\f zone 7 "Wer hat denn 
| \ Der weinende Alte bleibt frei! Die | | Sri können 
| andern werden als Volksfeinde — egairsmem ; 


| | eingesperrt! Verrückten in die Hände 
| 


Fi Der ist nicht 
|} j 


verrückt! 


Man müßte rauskriegen, warum f Schau raus! Bei denen scheint Heulen 
ationalsport 


er sich so anstellt! eine Art N 
| | zu sein! ] 


I — - 
En um 
— 
u” 
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Onkel Dagobert hat mal wieder den | Na und? Ist doch gut, daß er wenigstens 
richtigen Riecher gehabt! Der hat in Freiheit ist! Der holt uns bestimmt 
gleich gemerkt, was das für Heulsu- hir raue! 
sen sind, und sofort ins selbe Fi En 
I ee Horn ge- | Je eher, je 
stoßen! 1 U lieber! 


Die Wache ahnt von nichts! Ich 
mach‘ mich auf die Suche nach meinem 
Superfrosch und seh’ zu, daß ich f 
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Genau! Hier auf Antons Schrift- 
rolle ist das verborgene Tal in allen 
h Einzelheiten be- 
schrieben! 


Die Gegend kommt mir bekannt vor! | 
Kenn’ ich die nicht von einer Karte re 
her? Be 









ui F | 





up naar augen ch muß sofort ' 
Ich glaub‘, ich träume! Bin ich doch bindung mit den 


tatsächlich, ohne es zu ahnen, im | \Kiemnan aufneh- 
Königreich der Wünschelflöte | men! Beirn Wün- 
F I 1 1} et Ei : 
angelangt! Also nein! ae | |schelflötenprojekt 
bin ich auf ihre 
Hilfe angewiesen! 










f Ah! Was man nicht alles 
\ für eine Wünschelflöte 
ee tut! 





I Hoffentlich dreht er sich nicht 
gerade jetzt 






Huch... eieieiei... wie das 


2 kitzelt! : 
u A| 

\ 

I 


An\ 


Halt! Keiner nähert sıch dem Gefäng- 
nis, oder er wird selbst einge- 
Iocht! 





Nanu? Die Wache bricht ihren Eid? 
Der Mann kugelt sich ja vor 


Zn Lachen! 
ME =, _ ge: BB | 
en 5% Hihi- 
Zu Wu ; hil _ 
Ar 
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Gutl Dis Opfer hai | „eRandlicher Verräter! Du wirst ab- 


I 
sıch gelohnt! gesetzt! 


Nur Mut! Euer Önkel 
hat euch nicht ver- 


Das wußten wir! |] 
#| 


Moment! Noch bleibt ihr 

hier! Die Freiheit ist 

nur mit Gold aufzu- 
wiegen! 
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Keine Widerrede jetzt! Du zündest jeden- 


falls die Zundschnur an und eröffnest, 
falls nötig, das Feuer auf die Wachen! 
Aber warte meinen Befehl 


I Versteckt den Sprengstoff und ver- 
| haltet euch still! Ich such’ inzwi- 
schen nach der 
Fiötel 


—' 
— 
= 
—— 
Zn 
—. 
ar 
ZZ — 
— E 


r 
— un 
— = 
m 
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| Jedenfalls sind’s diese Heulsusen, | 
die ihm das Wasser ab- 


| Es geht erst los, wenn du auf dem» 
Hügel ein grünes Licht siehst! 
Keine Sekunde 

vorher! 


Hast du eine Ahnung, wie der von der 


Froschexpedition auf die Suche nach 
der Flöte kommt? 


Also! Wir sind zunächst den un- 

terirdischen Kanal entlang ge- 

fahren und direkt im Flöten- 
versteck gelandet! 





f Ich geh’ ihm nach! Vielleicht ” 
Hm... der Knabe {kann ich ihn für mich ge- 
neben mir weint 3 En winnen! 
ohne rechte Über- 
zeugung! 


Schluck? Wa... was 


Wie? Ihr habt aufgehört 
r wollt Ihr damit 


zu weinen? 


Ihr habt nicht so recht geweint wie | ; RE 
» 3 | Ihr gefallt mir, Alterchen! Natürlich 
die anderen! . a 5 a 
Fr weine ich auch nicht aus Überzeugung. 
Ben are nAlläins ie, | Wie, wenn wir uns zusammentäten, um 
en huschum Weinen (es Er dem Jammertal hier gemeinsam zu ent- 
. Brno rinnen? 
Unterschied? Ihr weint doch 
auch nicht 





Ja, wißt Ihr, früher, da hallte I 


das Tal hier wider von fröhli- 
chem Lachen und heiteren 
Klängen! Die Tränenzeit, 
die ıst noch 
gar nicht so 


Solange diese Musik zu hören war, 
hatte jeder das Gefühl, seine geheim- 
sten und sehnlichsten Wünsche 
würden ihm 
erfullt! 


Hier ist der Anfang der sogenannten Traum- 
ballade, Höhepunkt eines jeden Konzerts! 


Jeden Samstag versammelte sich das 
Volk auf dem Schloßplatz, wo es 
voller Andacht den süßen Melodien 
der Wunscheiflöte 

lauschtel r 


Natürlich war das Ganze ein Phänomen 
der Einbildungskraft, je nachdem, wie- 
viel Phantasie einer hatte! Jedem von 
uns war klar, daß es sich dabei nur um 
einen sußen Traum 
handelt! 


Wie gern denke ich an die 
wunderbaren Abende zurück! 
Wer konnte bei soviel Wohl- 
klang wider- 
stehn? 
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Warum wurde das Flötenspiel dann $ Ein Seher hat dem Vater des jetzigen 
abgeschafft? Jetzt hätten's die Herrschers prophezeit, daß seine D, 
Leute doch am nötig- nastie aussturbe an dem Tag, an dem 
Las alle zur gleichen Zeit 
Pa ‚ommt von einer .- lachten! 
Prophezei- I _ 
en |, 








Und nicht genug damit! Der Tyrann 
befahl weiterhin, daß das ganze Volk 

| täglich öffentlich zu weinen und zu 
schluchzen — a 


Von dıesem Augenblick an wurde die 
Wurschelflote verbannt und im 
ganzen Reich das Lachen bei 

Strafe verboten! 








| kt! Warum empören 
sich die Leute nicht dagegen? 
Ihr seid doch 


Mit der Heiterkeit ist auch der 
Lebenswille verflogen, Die 
Leute sind wie betäubt! 





—/ Na... natürlich! Die Leute müssen doch 
befreit wer- 
den! 


Helft mir, die versteckte Flöte 
zu finden! Wir werden die Leute 
damit wachrütteln! -“ Das ist nicht eure ehrliche 


Überzeugung! 





In euren Augen glitzert es vor 
Begehrlichkeit! 





Sei's drum! Das Wichtigste ist, daß meine 
Mitbürger sich wieder auf ihre Grund- 
rechte besinnen und glücklich werden! 
Kommt, ich zeig’ Euch das 
Versteck! 





Unsinn?! Ich bin | 

zu Tränen ge- 

rührt! Sonst 
nichts! 








Der Zugang zur Grotte war ımmer 
von bewaffneten Wachen verwehrt! 
Seit neuestem macht uns ein 
künstlicher Wasserfall jedes 
Eindringen 
kKunmöglich! 
| Ein Wasserfall... mit 
meinem Wasser! 
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50 ein gemeiner Kerl! Aber warte! Ein 
Dagobert Duck läßt sich nicht so 
leicht bestehlen! Damit gräbt 
er sıch selbst 
ein Grab! 


Das Signal! Das grüne 
Licht! 


Der Plan ist 
fertig! Es kann ' 
losgehen! | 


Die Wache ist außer Gefecht! Jetzt, los 
ruber zum Hügel! 





Ihr seid Langweiler! Die Wache hab ich schon 
i selbst erledigt! a 


| Der Eingang zur Hohle 
| liegt hinter dem Was 
 serfall! Sag" mır nur 
| nicht, daß dır eın 
paar Wassertropfen 
was ausmaächen, 
Donald! 


| 


Po tg) 
Em 2 rT- vn 
Er: z a 
= “, 


Es hat ja schließlich uner- 
laubterweise Tausende von 
kalten Felsgewölben durchflossen! 








Oh, mein Hin- Hör auf! RR 
terteil! — Verschieb dein 


7 Selbstmitleid mal 
auf später! 
L \\ | pa 


Da vorn ist was! Gib mir die 
Fackel! r 









Schluck! Ja, das ist ja die Wün- 
schelflöte! 






7 Der Bewacher = 
‘ sieht aber nicht sehr ‘= 
lustig aus! —. 






_ Beeilt euch! Der Tyrann hat die 
Bevölkerung aufgewiegelt! 
Sie sind auf dem Weg 
hierher! 


——ı —i 
4 











Uff! Gerade nocht recht- ) R . 
—— zeitig! E 5 


F—. - u nieP MIT DEN u 






— 
m 







Um so besser! So können alle mitein- 
ander die Musik 
hören! 


| \ \ nn - 
i N — 1 zu 1 


Jetzt kommt die Prophezeiung zum Zug! 
Wenn alle miteinander auf einmal 
lachen, hat die grausame Tyrannei 

| ein Ende! 


f 





Oje! Wenn der meint, daß bei dem 
Getröte auch nur einer lacht, irrt er 
sıch gewaltig]! 


u 


er F 


Die Flöte genügt nicht! Eine... äh... 
Posaune wär’ besser! 


“ Halt, Fremder! Nicht schießen! #;: Das ist nicht die 
Ich helfe Euch! f richtige Musik | 





Mich kann nicht mehr! Da, Ihr könnt die | 


Flöte haben! „ 
j Hoffentlich ist es nor ist es noch 
| nicht zu er 


fi 





















Es klappt! Es klappt! Die Leute bleiben 
stehen! Im 













| Sıe sind 
fasziniert! 






He, vorwärts! Das ist ein Haha! Von wegen! Ihr habt 
Befehl! = + 


mir nichts _ 
mehr zu be- 
fehlen! 





Los, alle Mann hierher! Den setzen j | 
wir ab! 






Wachen! Zu 
Hilfe! 


50! Jetzt, wo die Flöte 
ihre Schuldigkeit getan , 
hat, kommen sie 
mit den Trom- 





Sieg auf der ganzen | Freut euch nicht zu früh! Wir haben 
Te Linie! | unsre Schlacht gewonnen, aber 
= | Euer Onkel geht leer 


Wie ıch befurchtet habe, hat sein Supergehirn 

in einer besonderen Weise auf dıe musikalischen 
Impulse reagiert! Er hat sie nicht nur gedank- 
lich, sondern auch körperlich verarbeitet! 


Nicht ganz! Er hat sıch nur mit Leib und 
Seele in sein Element versponnen! Das 
heißt, er ist zu Gold er- 

stärrt! 


aus! 


u 19 Ü Schreck! 
Er ist ja ganz 
aus Gold? 


Ich hätte Euch warnen müssen, 
die Flöte hat auf ein solches Ge- 
mut weniger einen wohltuenden 
als vielmehr einen unheil- 

vollen Einfluß! 





Das Opfer kann sich nur wieder be- 

freien, wenn es sein ganzes Streben 

auf einen anderen Gegenstand kon- 

zentriert! Sonst behält es diesen 
Zustand! 


/ Bringt ihn zurück in seine Heimat! 
Vielleicht bewirkt die vertraute „_ 
Umgebung ein Wunder! | 


r 
Ir 


_ Er : & 


Sachte, er ist sehr | | 


Huch! Er rutscht 
schwer! 


mir weg! 


"Armer Onkel Dagobert! | 
So ein Sturz! _ 
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/ Ich frag’ mich, wie Kein 
' $ e Angst, Kinder! Wir BRINgBR 
\_% auf den Gipfel euch per Luftpost zurück! | 


kommen mit der 


Last? 


Auf Wiedersehen, Freunde! Y 
hi! j 
ve Glück! | == te 








Ich hab' Dutzende von medizinischen 
Fachzeitschriften studiert! In keiner J/ Kommt! Der Mann soll was 
Später, steht was von Gold- A können! 
in Enten- starre! _ Be 
hausen... ET Warum fragen wir % 
TR nicht einen Fach- 
mann? Ich weiß 


einen! 
E es 
1 1 











Wenig später... | Hm... die Sache ist \ Wir müssen versuchen, seinen 
| = kompliziert! Ihr Lebenswillen wieder zu 
Herr Onkel hät sich vor lauter Gier wecken! 
in einen Goldzustand hineinge- z 


steigert! 









f Ich hab’ auch schon eine Idee! 
\ Kommen Sie! Es ist ein Ge- 
n heimnis! f 


Wir tun so, als würden wir ein unsinniges... 
Geschäft abschließen - 
fluster... 














Oo 
Klasse! 





Sie sind also nach wie vor bereit, alle Ge- Y Natürlich! Ich gebe Ihnen dafür 
100 000 Tonnen quatemaltekische 


schäfte meines Onkels aufzu- .— IC | 
kaufen? - Em. =® ‘/ Kürbisse und 200 000 Tonnen 
| =} nicaraguanische 


\  Tollkirschen! 
7 > 










Wie Sie wissen, ist mein Onkel wegen 

Unzurechnungsfähigkeit entmündigt! 
| Daher unterschreibe ich! 
EN / In Ordnung! Unterschrei- 

; SS ben Siel r—— 








Halt, m du mich Endlich bist du wieder in dei- 
ruinıer nem Normalzustand! Komm, 


wir erklären dir alles! 








Ein bißchen besser hättet ihr ,/ Auf, Onkel Dagobert! | 
Sei froh, daß du so heil | 


B | ja aufpassen können! Ich bin ],; 
voll blauer Flecken! “ aus der Sache wieder rausge- 
ee en | kommen bist! Komm, stoR 





mit uns auf deine Ge-, 
1 5undheit an! 


u 
„ Ti 





Damit ist dıe eschichte Nun la... und dennoch gibt es 
zu Ende! Gibst du jetzt zu, \ | immer einen Weg, des schädli- 
daß die Gier nach Gold der | chen Einflusses Herr zu 
Gesundheit scha- E 
den kann? 


den das gelbe Metall auf unseren\ Ah! Ihr wißt wohl\ 
Organismus ausüben nicht, worauf ich 
könnte! yo u 4 anspiele? 


Erinnert ihr euch nicht mehr, wie ich damals in Venedig 
die Handschuhe Cagliostros gekauft habe? Wie’s 
mir damals ergangen ist? Br 


a w. —- P= 





" wenn dich Onkel 
]# / Dagobert ab- | 
# \ kommandiert? 





Und? Er hat die Ab- 
| sicht, sie höchsteigen- 
händig zu zählen! Oh. 
ne, daß ihm einer da- 


"Von wegen abkommandiert! Für Onkel Dagobert 
ıst ein Schiff mit Goldtalern von der 


Insel Martinique ange- 
IS 


kommen! 
SS 
|| 


bei hilft! 





Beglüuck wünschen wir ihn daher zu diesem 
hochwohllöblichen Entschluß und wünschen 









Oje! Jetzt 
braucht er 
doch wieder 








Ich frag’ mich, ob’s auf der Welt noch —| Was ist passiert? Du hast ja 
”>—— einen solchen Pech- ganz Entenhausen aufge- 
" _ vogel gibt, dessen On- schreckt? 
"1 kel prinzipiell in ff a une ee == 
. ! R (| Mir tun die Hände 


der Patsche | 
\ so weh! 
\ | 





Kein Wunder! Das kommt vom vielen Meine Haut ist schon so 
dunn, daß mir allein at 


Zählen! ge die Berüh 
F 5 : ie Beruhrung mit \ 
IB darfst mich nicht mit : Gold einen A | 
einem ordınären Kassierer ver- RT Te 
. versetzt! 


wechseln, Donald! Bei mir ist 
das was anderes! 


4 Dann zieh halt \ / Ach was! Ich hab’ bereits | Das Stechen geht mir 


ein paar feste // sämtliche Handschuhläden durch und durch! 
Handschuhe Entenhausens abge- | | Mir wird nichts and- 
res a bleiben, als 


an! je- 
an e ganz auf das Gold: 
den Erfolg! er zählen zu verzich- 
| ten! Seufz! 


















Was soll’s? Selbst wenn du 
sıe nicht mehr anfassen 
kannst, so hast du sie doch 
ın deinen Geldspei- 
chern für dich! 
Was willst du 










"Komm, Onkel Dagobert! Je- | 
der von uns muß verzichten lernen! 
Das ist das 

















- Du glaubst doch | 
nicht, daß mich, 
das trösten 





I (e 
N ME N 


ich haben! Naja | seine Finger wieder 
soll halt mal aus- £\ heil sind, fängt er 
spannen, wenn ihm \/ auch wieder zu zäh- 
das Zählen nicht || len an! Den ken 
in bekommt! | ıch doch! SR 1/ | müssen errei- 
F; Ni chen, daß er | 
mal eine Weile m 
aussetzt! 





















7 Um Himmels willen! Es 

wird ja immer schlimmer 

mit mir! Jeizt krieg’ ich 

{1 schon das Fingerstechen, 
wenn ıch einen Scheck 


 kutershreiben 


"ph 








Du hast wieder an- 
gefangen zu zah- 
len, stimmt's? 







Verflixt! Dann ist es Gold nützt nicht ab, 


doch keine Verschleiß Donald! Gold baut 
michemwungt Tia, 
aber.. 


auf! Das solltest _ 





Das ıst der größte Blödsinn, den du je verzapft 

hast! Also, das ist wirklich die Höhe! Werschwin- 
de! Ich enterbe dich! Ich verstoße dich! Ich tilge 
dich ın meinem Stamm- 






Was meinst du 


dazu? Wenn er meint, daß es 


hilft, hilft’s ihm 
sicher! 


Trotzdem würde ich dir raten, 
einen Ärzt aufzusuchen. Wiel- 
leicht bist du plötzlich 


allergisch gegen 


Gold? 


Was? 
Ich? Allergisch ge- 






Ein bißchen kaltes Was- 
ser, und meine Finger 
sind wieder ge- 

. schmeidig! £ 


Wir können ja real 
in Önkel Dagoberts 
Bibliothek nach- 

schlagen! 





| Hier... Goldpräger... 
Ich hab" alles, was mit | schmelzer... noch nicht 
Berufskrankheiten in | | mal Falschgeldmünzer... 
ge Gold an tun Y\ nie hat einer unter Fin- 
at, nachgelesen! Aber \ " | — Fa gerstechen bei der Be- 
gefunden hab’ ich nichts! I N rührung mit dem Metall 
Tut mir leid! „ B | = gelitten! 





Warum fragen wir nicht einen | ren ’ 
Fachmann? Wir nehmen einfach die Fin- 

| gerabdrücke von Onkel 

Dagobert und zeigen 

sie ihm! 


Wir haben eine 
Frage an Sie! 


N 
ll 


— ig / | 
nn, 
N 





Kein Zweifel! Die Abdrücke ,/ |st das | 


kind negativ geladen! (schlimm? 








Ihr Herr Onkel leidet an galoppierender 
ı Goldsensibilitis! Absolut einzig- ı 
artig! 


natürliche Veranlagung noch unterstützte! 








| Durch die Hände Ihres Herrn Onkel sind ungeheure 
Mengen dieses Metalls gegangen! Er hat die positi- 
ve Ladung gierig in sich aufgesogen, wobei ihn eine 


_ Mehr als schlimm! Einzigartig! 


Nicht einmal die Fingerabdrücke 
des reichen Königs Midas können 
so negativ geladen 
gewesen sein! 





Aufgrund der besonderen Wert- 
schätzung, die die Menschheit 
dem Geld und insbesondere dem 
Gold stets entgegengebracht 
hat, ist das Gold stets 

positiv geladen... 





Dennoch ist Ihr Herr 
Önkel ein Lebewesen 
und kann sich als sol- 
hes den ausgleichen- 5 
den Gesetzen der Natur- 
kräfte nur schwer ent- 
ziehen! 





Ihr Herr Onkel sollte 
jeden Kontakt mit Gold | 
meiden, bis er einen 
Teil seiner unnatürlichen 
g abgegeben 
_ hat! Je 


Als die positive Ladung Ihren Herrn Onkel in eine 
ändere Dimension zu versetzen drohte, hat die 
Natur Alarm geschlagen! Das heißt, sie hat [ 
seine Extremitäten negativ 1 | Aufladun 
geladen! Ze 















Zwingen Sie Ihren Herrn Onkel 
dazu, einen längeren Urlaub an- 
zutreten! Je weiter weg von sei- 
nen Geldspeichern, 

desto besser! 


Das Fingerstechen wird erst dann nach- 
lassen, wenn sein Gleichgewicht wieder 
hergestellt ist! 





— 


Gut! Wir ver- 
suchen's! 





Und wie kriegt er 
, das Gleichge- 
wicht wieder? 






Gerade hab’ ich euren 
Onkel enterbt! Verschwin- 
det, sonst passiert euch 


| Zu deutsch, ich soll hier 
alles liegen und stehen 


Ja, damit du 
gesund wirst! 4 





Positiv geladen, negativ geladen, | |Alles reine Willenssache! Ich werd’s 
pah! Hat man je so einen Un- | [euch beweisen! Auf der Stelle fang‘ 
sinn gehört? /. | |ich an, meine Taler zu zählen, 

— und das die ganze Nacht | 


hindurch! 


Der schreit ja, 
En I a daß gleich sein 
Schluck! Erhat \ zz | Geldspeicher ein- 
wieder angefan- /, 2,2 . 


ln 







Rückt zusammen! In meinem 
Zimmer ist's mir 
. zu laut! 


| Il Hier hört man's 
IM genau so, Onkel | 
Donald! s 






+ Der hört . 
ja gar nicht 
mehr auf! 

















Huch! | Seht euch eure Hausaufgaben | 
Tatsächlich! für morgen noch mal an! Wenn 
wir schon heut nacht kein 
Auge zutun können, laßt uns 
wenigstens das Beste draus 
machen! 


in Feind, dem wir uns 
jetzt durch einen Packt eure Koffer! Ich 
Ä strategischen habe mich entschlossen, 
Rückzug ent- eurem Rat zu folgen! 
ziehen! _ Wir fahren 
| in Urlaub! 


Beeil dich! : 
landen wir nicht in | - Wenn du weiter. 
Italien, sondern im so trödelst, blüht dir | 
Krankenhaus! | das tatsächlich! Dreh 
dich doch mal kurz 


Ich glaub‘, ich hör’ 
nicht recht! 


/ Bloß weg! Sonst 
Iynchen die 
uns! 





Die sind wir Sa, Donald! Wie 
los! sagt das Sprich- 

| wort: Aus den Au- 

h gen, aus dem Sinn! 


7 Wie fühlst j/ Ich gebe zu, daß ich 
ä [| du dich, On- mich schon recht 
= \kel Dagobert? erholt fühle! 

"7 Gib zu, die Fe- "u + 

rien tun dir gut, 
auch wenn du zu- 
erst gar nicht weg- 
„fahren wolltestl, ' 





Ich hoffe nur, daß meine Abwe- 
senheit nicht zu viel Schaden 


zu Hause an- | 

richtet! ) Ach, jetzt ent- \ 
—spann dich dach 
Tat ( mal!” i 


Das Fingerstechen laß und 
tut bereits viel doch ein 
weniger weh! paar Tage in 

Venedig blei- 
ben! 


7 Prima! ) 















Mein kleiner Finger sagt 
| mir, daß da was zu holen 
| ist! Los jetzt! 


Eine Versteigerung? Warum 
nicht? Kommt! 


| Meinst du, du findest 
etwas Echtes? 





E FI > Einziaee: und letztes) 
Paar auf der 


schluck! Stein der Wei- 
sen? Wer weiß, ob an 
den Handschuhen nicht 
ein paar Moleküle davon 
cl a er 


Diese Handschuhe trug der Zauberer nur bei 
| Nachwissanschaftlichen Experimenten! Es 
heißt, er habe mit diesem 
Leder gar den Stein der 
Weisen berührt! 
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die Handschuhe! 


Ich biete immer fünf Kreuzer mehr! Ich will 











Minuten später... 


Dieser Cagliostro hatte 
das richtige Händchen! 
. Die Handschuhe sitzen 
wie ande- 

gossen! 









je! Aber ich bekomme 500 _ — 
Taler und 5 Kreuzer Je Deshalb schulden Sie mir ja 


von Ihnen! — gerade 500 Taler! Bei jedem 


| vorschnellen Meistbieten wird 


Ja... aber es ı ein Grundgebot von 500 Ta- 


Grundgebot von 500 Ta- 
lern! Die haben Mut! 
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hat doch A - lern als Voraussetzung ange- 


keiner 


geboten? ) 





Jetzt mecker nicht 
' über den Preis! Die 
Handschuhe sind ja | 


n nme | 
Und ob die einmalig sind! Als 
ıch damit den Geldschein an- 
gefaßt habe, habe ich nicht 

= das gering- 
u 7, ste Stechen 
verspurt! 


Gib mir eine Münze! Das 
probier’ ıch Ä 
nochmal! 


\ 


Glaubst du’s 
nun endlich? Ich kann Geld an- 

| fassen, soviel ich will! Ich bin 
geheilt! 


Ich sag’s ja, 
jetzt dreht er 


Hurra! Mit Cagliostros Hand- 
schuh verspüre ich nicht den 
geringsten Schmerz, dagegen 
in der nackten Hand... 
ojemineh! 


Wir fahren sofort zurück nach 
| Entenhausen! Ich muß 


Aus ist's 
mit den 
Ferien! 





Tag, beisammen I ; : | 
Schaut euch 








Im Handumdrehen | FE zZ =| ]|Mit diesen wunderbaren 


hatte ich das Ede SE ce. —| | Handschuhen kann ich gleich / 
_durchgezählt! 77 | |6 Taler auf einmal indie / 
En eg I} Hand nehmen! jr: 





Langweilt Fr : Zu allererst entlasse ich alle mei- 
dich das Zäh- Pe n Er u pe ungeschickten AaiRTeT: a 


en /f beflügelt mich TE | TE nf j 
I — j 4 Pi; e 


ze 


; = geradezu! Mir 
| ii \ kommen lauter 


“neue Ideen! 
Be 


D—' 





Was hältst \/ Nichts ist so 
du davon, On-\\, Schlecht, als 


kel Donald? ff daß es nicht 
| | u auch für was 
W } ' gut ware! 


faul im Sessel! Ich sage 

dir eins, Donald: Müßig- 

gang ist aller Laster 
Anfang! 


‚Glänzend, Donald! \ _ 

Es gibt keinen G- DE EI ZE 
schäftszweig, von ne = 
dem ich nicht tolle Z_[Jf j 
Umsatzsteigerungen WW 
vermelden könnte! Ä 

I — 


Onkel Dagoberts Kassierer 


finden bestimmt eine bessere 
Stelle, und wir haben jetzt 
endlich unsere 


beitsurlaub 
leisten! 


den Tisch! Was 
{ hast du vor? 





Ich habe gemerkt, daß die 

Handschuhe ihrem Träger 

ein völlig neues Goldge- 
spür vermitteln! 


Aha! Du willst 
jetzt damit die 
Erde nach 

Gold abtasten? 


\’ Was soll das 


Die Handschuhe schützen heißen? 


deine Hände, aber vielleicht 
genügt die Isolierung nicht 
für den ganzen Körper? _ 





Soso, du kleiner Klugschwät- | 
zer! Ich sag’ dir eins: ! 
Was ıch nicht weiß, 


Daher mach dir nur 
keine Sorgen um 
mich! 








Du solltest aber trotzdem 
etwas aufpassen! 





In deinem Organismus könnte) 
sich das gestörte Gleichgewicht \ | 
zwischen positiver und nega- 


| tiver Ladung noch verschlim- / 


mern, auch wenn du durch 1 
die Handschuhe Be", 
nichts spürst! u) 


> N 

















So, und jetzt packt eure Pfad- 
finderausrüstung! Ich 

zeig’ euch, wie man 

auf Goldsuche geht! 


Ein älteres Fortbewegungsmittel L_ | Das hier hat mich noch nie im Stich ge- 
konntest du nicht auftreiben? \ lassen! Seit 1920 hab’ ich erst einmal 
Ä die Ventile erneuert! 





Die Felsen hier reizen mich! Wer weiß, was | Ich wußte es ja! Eine Gold- 
sich da vor uns ver- ader! Ich fühle 
birgt! 


Was sag’ ich? Die Handschuhe 
sind unbezahl- 








Onkel Dagobert ist unerbittlich! 
Tausende Kilomeier weiter... 


recht wohl! Ich 
glaub‘, es ist besser, 
wir fahren schnell 

‚ wieder Ne _ 4 


| deiner Mei- 


Ich fühl" mich nicht x 
AN nung! 











„erreicht man im Morgengrauen 
den hohen Norden... 





J ( Trink, das tut dir | 
_— % gut! 


i os K 


° Oje! Mir ist die Tasse run- Du hast doch sonst so ge- 
„tergefallen! uk. schickte 
Me Br Finger! 


u— 
? Ich sagte doch, \/ 
ıch fühl mich 
nicht recht 
wohl! 





Hier! Paß aber auf! Ich 
hab’ sonst keine 
Tasse mehr! 







Die Tasse ist mir durch die 
Finger gerutscht! Das darf nicht 
wahr sein... das darf nicht 

wahr sein! Pe 


m—t a 
| 





Sicher hat er | Ich fürchte, es ist schlimmer ) 
klamme Finger! als das! " 
Bei der Kälte! 


Er zittert! Er sagt, 
| er kann nichts mehr / 
mit dem Händen 
festhalten! 





Mitdem 
| Ast machen wir jetzt<# 










mit Onkel Dagobert //\ / 
ein Experiment! Fe 










Onkel Dagobert! 
Onkel Dagobert! 









Ich glaub’, er spürt 
seine Finger nicht 


Er ist ohnmächtig! 
Los, näher zum 


\f Nicht nur das! Ich spüre auch meine 
Ofen! 


Füße nicht 





Genau! Weißt du noch, was 

der Münzhändler gesagt 

hat? Die positive Ladung 
des Goldes... 


nau das passiert, was 
Jetzt haben | man ıhm in Enten- 
wir’s! | hausen prophezeit 





..wird abgewiesen, wenn der Organismus 
gesättigt ist! Das äußert sich als Warnung 


Die gräflichen Handschuhe 

haben zwar verhindert, daß er 

das schmerzhafte Stechen spurt. 

Aber sie konnten nicht verhin- 

dern, daß sich sein Organismus /| 
immer weiter auf- 


schmerzhafte Stechen versuchte die Natur, 
Onkel Dagobert von einen weiteren Kon- 
takt mit Gold abzuhalten! Bis das Gleich- 


gewicht wieder hergestellt Fr 17 
| | Ä a }; } 





Die Natur wehrt sich halt bis zum Äußersten! | |Wir müssen erreichen, daß die 
Jetzt kann er seine Hände nicht mehr gebrau- Goldspannung sobald wie 
chen, sicher damit er nicht in Versuchung möglich von Onkel Dago- 


kommt, wieder Geld anzu- | |pert weicht! Da Pe: 3 
m langen! | 


gibt es nur ein 
Mittel! 














Er müßte beweisen Komm, wir schaffen 
daß er freigebig sein ihn nach Entenhau- 
kann! Das stellt sein R ihn ne 
angeknackstes Gleich- \\ ; a 
gewicht wieder her! „tung zu machen! 





So? Warum ) 
nicht? 








Wenn er ein gutes Werk tut, dann muß Da! 
| er es ganz von sich | le Es schneit! 
aus tun! 
Oje! Dafür ist 
Onkel Dagobert nicht ge- 
schaffen! 





nen Schlitten! Jetzt 

sind wir hier einge- 
schneit bis zum 
nächsten Fruh- 


Halt durch! Wir kommen 
=\ hier schon 
Heute morgen | raus! 
geht's mir beson- = 
ders schlecht! 


n, 
nächste Dorf durchzu- 
schlagen. Won dort aus 
organisieren wir einen 
Hilfstrupp, der dich 
) 











Mir ist so entsetzlich heiß! 
Meinst du, das hängt mit 
den Aufladungen in mir 
zusammen? 







Halt jetzt 
durch! 


Komm, wir geben 
auf! Ich bin schon 
halb erfroren! 





we TWirdürfen ) | . Hua Hauptsache, Onkel Da- | 
P= / dieHoffnungf a7 gobert wird wieder ge- 
\nicht aufgeben! } \CAIN sund! Alles andere ist 

4 Pr; HM halb so schlimm! 
== — e ga 















—— 


Y | 












Inzwischen... Fa} \ -/ Brrri So eine Kälte! Diese mo- 
= > A dernen Handschuhe taugen 
m m 1\ aber auch gar nichts! 








Ich muß wohl oder übel eine Pause 
machen, sonst krieg’ ich 
Erfrierungen! 


Rauch! Da vorn 
kampiert einer! 








Tag, beisammen! Darf ich mir hier die Hände ab Das tut 
irn F m ne —, ur, # 
aufwärmen: _ 77 Natürliehl Nur \ gut! Ich leb 

/ 


hersini | direkt wieder 
rein: auf! 


I 














Meine Frau hat mir die \ (Destur miktkid | = z 
Handschuhe hier in einem \ ", für Siel £ | Außer dem Ofen hier haben Ä 
Kaufhaus gekauft, aber || wir gar keine Winterausrüstung! 
die Dinger sindsomi- / Es tut mir ja leid, wir hätten 
serabel, daß ich sie weg- Pi Ihnen gern geholfen! Be- / 

en kön ng stimmt! Be 


werfen könnte! } 


Be 


Nicht so voreilig, Donald! Ich 
mein’, dem Manne kann 

geholfen 
werden! 





Die Handschuhe des Grafen | 
Cagliostro sind zwar alt, aber P 
sie schützen qui! Dafür ver- pV; 


u — pürge ich mich Br, 


F 7 7 Da! Ich schenke 
SP \ Ihnen! : 


F Pr— 
j e 












sie ‚A 








i Tausend 
Dank! 








Gute Fahrt! Vergessen Sie Pe >/ Keine Angst! Sie sind noch vor 
nicht, jemanden zu - u Vollmond wieder 
schicken! rn zuhause! 


\ / Moment! Du weißt genau, \| |Wieso? Hast du nicht mitge- 
Also, wann || daß Onkel Dagobert noch ) kriegt, daß er die Handschuhe 


' DOES L Igg, nicht wieder fitist! | |nicht mehr hat, weil er sie 
B- no u hergeschenkt 
„ a 3 / I hat? 


[ RS N] 7 ER 2 


AN 


x 





Los, Onkel Dagobert! Faß irgend- an Kanes 
etwas an! Deine Hände gehorchen Oje! Wenn's wieder schief- 
dir wieder! geht? 





Hurra! Meine Finger | Und ob! Du kannst sogar 
fassen wieder! 7 den kochendheißen | 
Henkel halten! 


N Fingerkuppen ver- 
io brannt! 


7 Aual Ich hab” mir die ) { Um so besser! Das heißt, 


— wieder Gefühl 


inden Fin- | 
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Zurück in Entenhausen... 





| Der Münzfachmann sagt auch, 
die Schenkung hat ihn völlig 
geheilt! 









| Wie geht's 


besser gehen! / fi 
Ef 
















f Haut ihn ja nicht um Geld an! Ihr wißt, daß 
| er alıs Vorsicht keine _ 
u Münze mehr ‘ Man kann's 
anrührt! Us mal versuchen! 


1 











Dal Onkel Donald _ an 
Si Da staunt ihr, auf was 
hatte recht! für Ideen euer Onkel _- 
kommt! | 


Na, Ende gut, alles M Du bist halt 
gut, oder? schlau! 










Wenn du nicht so viele 
Ideen hättest, wärst du auch 


nicht so reich! = 


/ 
f Du findest immer 
einen Aus- 
weg! 





Etwas Wagemut gehört auch 
dazu! Daran hat’s bei mir 
ı nach nie gefehlt! | 





Apropos Wage- \ 
' mut... 


So! Es wird 
Zeit! 


SiYS5 


Wollen wir zu- 
schauen? 
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Hier habt ihr 5 Taler 


| für ein Extraeis! 


f Ich muß jetzt 
baden! 


[ Hineinspringen und 
sich wohlfühlen! / 
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Bei aller Liebe zum Gold, | 
aber nur in Münzen baden 


Grrr! Ich muß den Barren 
ca rausnehmen! 





Pflaster 
gefällig? 


Sagenhaft! Legt einfach einen Taler 
auf die Beule, und schon tut’s 
nicht mehr weh! 
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Soso! Dafür leert ihr also | Hat Onkel Dagobert® 
eure Spardosen’? spendiert! 


Wenig 
später... 








eo 


7 | | Gratuliere, meine TurBir ac jet hinter meinem ) 
' I | Herrschaften! r ücken mit meine Er 
| 4 a feind verbünden? 









Er ist zwar manchmal unge- 
| recht zu dir, aber dein Erz- 
feind ist er nicht! 









Und leider genau so verrückt 
auf's Sparen! Lei- 
der! 


Er ist halt verrückt auf's Geld- 
verdienen, sonst nichts! 








Soll ich euch mal erzählen, was ich für einen 
Alptraum hatte? 


Da werdet ihr staunen! Jeden- 
falls hier kommt er mir 
nicht mehr rein! 





Die Wissenschaftler in 
aller Welt stehen noch 
immer vor der Frage: 
Gibt es im kosmischen 
All ‚‚Erdkugeln’', die 
mit der unseren ver- 
gleichbar wären? Wenn 
ja, wären deren Be- 
wohner wirklich auf der- 
selben Entwicklungs- 
stufe wie wir jetzt? Auch 
Onkel Dagobert ist in 
die Weltraumforschung 
eingestiegen... 





Ich habe Sie angeheuert, damit Sie für 

mich neue Welten entdecken, und 

nicht zum Spazierengondeln im 
Weltraum! 


Schicken Sie mir die Astronauten 
unverzüglich in mein Büro! Ir 


__ \et 





















' Wir konnten Ihren Auftrag 
nicht durchführen, Herr Duck! 
M Der schwarze Van-Tot- 
ten-Nebel hat uns daran 
gehindert! 


Ich zeige Sie an wegen Weltraum- 
sabotage! Was fällt Ihnen 
I . ein? 








Eine schwarze Barriere ist das... 
I möglicherweise ein fester Körper... 


Y N 


Schöne Helden! Lassen sich von 
Nebelschleiern ab- 
— Das ist kein 
gewöhnlicher Nebel- 
schleier! 





Wir haben es nicht gewagt hindurchzu- f Ein Zusammenprall im Welt- 
| stoßen! raum kann eine en] 


auslösen! 





Unverschämtheit! Sie sind auf 
| der Stelle entlassen! 


[ Lieber den Job verlieren als 
das Leben! | 


Solche lächerlichen Ausreden habe ich 
meiner Lebtag nicht gehört! Den Wan- 
Totten-Nebel gibt es uberhaupt 
nicht! < 
Von Ihrem Schreibtisch 
aus können Sie das doch überhaupt 
nicht beurteilen! 








| Hm... ehrlich gesagt, was die Astronauten 
mich bei Professor Spazialsky sagen, stimmt im Grunde! 
jerkundigen, was er 
hdavon hält! 








schirmung am Rande unserer Milch- 
straße dar! fr . 


Doch wer wird sich schon freiwillig in ein 


solches Abenteuer stürzen? Da müssen Sie , 


schon warten, bis die Zukunft auch im 
All begonnen hat! Ä 


an mich! Wenn ich nicht so allein 

wäre, wurde ich noch heute aufbre- 

chen, um nachzusehen, was da oben 
los ist! 


RN \ 


NSRR) 


I 7 
ing 


Der Van-Totten-Nebel stellt eine dunkle Äb- 


Ich weiß nicht, ob dieser Schirm 
ein fester Körper ist. Aber auszu- 
| schließen ist es nicht! Die einzige 
Lösung wäre, mit dem Raumschiff 
in sein Inneres vorzudringen! 





# | 


BR En) 


| 





| Mein untrüglicher Instinkt sagt 
mir, daß sich hinter diesem nebu- ; 
lösen Schirm goldene Berge ver- | 
| bergen! Berge, die nur darauf war- |} 
ten, von meinen Raumschiffen / 
geplundert zu 
werden! 


' Moment, so allein bin ich ja 
\ gar nicht! Ich habe ja noch 









Ahal 50 kann nur 
einer läuten! 






; Donald ist der geborene Astronaut! 
= Kühn, entschlossen, abenteuer- 


—T___ lustig... 





..da hab’ ıch sofort an meine lieben | Macht euch fertig! Ihr wer- 
Neffen gedacht! Warum sie nicht an dem det in die Geschichte 
Entdeckerruhm teilhaben eingehen! 


—ıK_ lassen? 


Augenblick! Die Geschichte ist gleich zu Ende! Ich 
weiß namlich schon, wie sie 


—— 


ausgeht! 









Was sind das 
7 für Manieren? 


/ Verlaß sofort mein Haus, sonst bist ang) 
du ein toter Mann! 








Sie schauen so bekümmert drein, Kurz gesagt, meine Tja... der Uri | 
vr = amilie will nicht \stand ist in der lat 
HIRTFLDUGER Ä sie SCHICKT mir der mir mir zusammen- nicht leicht zu 
—" Himmel, Herr Anwalt! arbeiten und bla- klären 
Ich habe da nämlich ge- blabla... nr 
race ein rechtliches Pro- e 
blem und zwar... 


“ u ; 
„A i a A” If 
F Li 


n 


ıl) \ 


Il 
il 
ll 





Wichtig ist, die Art der geforderten 
Unterstützung nicht zu erwähnen! 
Besser ist: „ÄAlleinstehender Onkel 

| herzlos verstoßen’ | Sowas beein- 


ech En 4 Das ist er bestimmt 
abi v o { wieder! Los, hol mir meine | 
j Ausrüstung! _ N 
i 











Schluck! Was 
soll die Maske- 


EV 
Hier, Herr Richter! ä 
Das ist mein böser Einen alten, verlasse- 


Neffe! nen Onkel mit dem Ge- 
{ wehr zu emp- 














Ja, Herr Richter! Ein armer alter 


Ä APR in hilf 
Onkel, der sich nach Liebe Buhuu! Ich will ja nur ein bißchen Wer 


ständnis... wie kann man nur so kalt 
| und herzlos sein? Buhuuu! 






Nie hätte ich geglaubt, daß ich für meinen Mandanten auf | 
„ gerichtlichem Wege Unterstützung einklagen müßte, Unter- 
m stützung, die normalerweise auch der Ärmste von uns | 
ın Form von Nächstenliebe von 
den Seinen umsonst > 
erhält! 








” Hohes Gericht! Lassen Sie dem Mann Ge- \| 
rechtigkeit wider- 
fahren! 









Ich fasse mich kurz! Aufgrund Para- 
graph sowieso Absatz sowieso erkläre 

| ich Donald Duck für schuldig wegen 
unterlassener Hilfeleistung gegenüber 
seiner älleinstehenden 

7 Onkell_ 


ia Hiermit verurteile ich ihn zu fortgesetzter 

/ verwandtschaftlicher Unterstützung 

seines alten Onkels! Auch trägt er die 
Prozeßkosten! N 
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R 
, Wehe, Sie werden rückfällig und 
- ich muß wiederkommen! 


Also, Donald! Du bist jetzt | 
! Fire nüber zur Hilfeleistung 155 
verpflichtet! Du hilfst mir jetzt Fin 
as Geheimnis um den Van- 
Totten-Nebel zu Pr 
lüften! Äi 





Einsteigen! Es ist 
‚  vällig ungefähr- 
N lich! 





Eins sag’ ich dir! Wenn den Kindern da- 
bei auch nur ein Haar gekrümmt wird, 
murks’ich dich ab! 


Da kann überhaupt nichts Mein Instinkt hat mich noch nie | 
schiefgehen | getrogen! . 


Zum Glück ist die Speisekammer gut Festhalten! Wir durchstoßen den Van- 
bestückt! Zum Mittagessen gibt's ei Totten-Nebell 
gefüllte Pfannkuchen! | f Schluck! Ä 


Ausgerechnet jetzt? 
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Wir sind drin! Ich seh’ nichts mehr! 


If / Irrtum! War der Pfannkuchen! ) 
ji Der Nebel liegt hinter uns! 





N Eur 1] = 
ı ss \ l iM e Fi 
k ! - 












Hatte ich doch recht! Der Van-Tot- 


1 Jetzt bleibt nur noc 
ten-Nebel war nur gasförmig! a ur noch abzuwarten, 


ob die goldenen Berge dahinter 
auch wirklich existieren! Es muß 
sie geben, ich weiß esl 


en 
> 4 


Der Planet sieht ganz einladend 
aus! Den inspizieren wir jetzt! 





Sieht aus wie eine 
kleine Erde! 











Welch eine himmlische Ruhel Das sind 
ja noch paradiesische Zustände Yöllig unbewohnt! Also kann 
— 3 hier! ich allein all die Rohstoffe 
hier abbauen! 


























Be: 
7. _ Zi 
FEN 
RE 
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Reiterscharen! hier rüber! 


Paßt auf! 





/ Von wegen allein auf wei- | 7 Wir haben uns am falschen Platz 
| ter Flur! Jetztmuß ich _ [ versteckt! Die Reiter kommen direkt 


| 
‚ verhandeln! auf uns zu! 





Das war ja ar 
furchtbar! * 


j 
a “ . z 
2 re a | 
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Ich hab’ nicht gewußt, daß Ist das die Möglichkeit? Die 
Pferde so schwere Tiere Hufeisenspuren riechen 
sind! nicht nach Eisen? 








Folgt mir! Solche Reiter verdienen es, 


Sie riechen nach Gold! Die Pferde | N 
daß man sie sich näher ansieht! 


sind mit einer Goldlegierung be- 









Schaut ihn euch an! Der 
reinste Spüurhund! 






Wie er an- 
a schlägt! 


Der Geruch wird immer 


tärker Das ist der goldene Berg! Wieder 


einmal hat mich mein Gespür für 
Gold nicht getrögen! B 





Nun, was sagt dir jetzt dein UmTrg- 
licher Instinkt? 


ie er — ee dr 
f/ Im Moment schweigt 
L er, und du solltest das- 
(De selbe tun! 2 








Da! Eine richtige mittelalterliche 
_ Zitadelle! 


Nur mit einer Be- 
sonderheit! 

















da Se -9- 


Verzierungen Ketten, Dächer alles gr 

: ‚ eg Ei Wir fin i | 
aus massivem Gold! inden hier schon 
eg 1 heraus! 


Ja, nur Ketten bleiben Ketten, 
und wenn sie aus Gold 
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- ——— a B ar E= 2 = 

Tag, mein Freund! Immer schön am _/ Was soll die alberne Anbiederei? Noch 
Regieren? > 4, ein solcher Satz, und ich lasse Euch 

a 02 Bi A __ samt Euren Begleitern ins Burg- 
Wd 1 De; FLUT ZU | 

Bew | 
























EN verlies werfen! 









Ich komme in friedlicher Absicht! 
Ich interessiere mich für Metall, 
besonders für gelbes, glänzendes! 


Entschuldigt, Sire! Man ist heutzutage | 


nicht mehr gewöhnt, mit echten Monar- __| 
chen umzugehen! Meine devoteste ff A -| 
Entschuldigung! I: 











Hofnärr! Hol mir meinen Hofalchimisten 
her! 
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f Hütet Euch vor dem Fremden, Majestät! In 


seinen Augen flackert ein falscher Er liebt das eitle Metall, das \ 


wir zu verändern suchen! E- | 
ist ein Todfeind, 
7 





_ Was liebt Ihr mehr, Gold oder: 1 Gold natürlich, ganz klar! 
Eisen? “ Schluck! Der Fremde ist von Io" 


PR 5 für ine \ bösen ee) | 
Pi Wi I en ' 








Werft mir die Fremden ins 


seine Gedanken könnten meine Experimente | 
Burgverliesi 


ungünstig beeinflussen! 











Man kann nicht behaupten, daß alles zum _ 
Besten steht! J 


Man kann aber auch nicht 
behaupten, daß du ganz Be; 


” schuldlos dran IE 












Da, ı unsere Wache! Von r- bis I 
Fuß aus Gold! 


Ich frage mich, was in den Köpfen der 
beiden Verrückten vorgeht. Wer wird 
. denn schon Eisen Gold vorziehen? 





Ich glaub‘, ich weiß, was 
dahinter steckt! 


— —— 


Mir dämmert's auch! 
— 


Das Gitter da ist nur noch ein Beweis 
mehr! Wisch bloß mal die dicke 


Tr i Staubschicht ab! IT 








Siehst du? Die Stäbe müssen f Hier ist nicht Gold, sondern Eisen 






aus reinem Gold sein! 


[21 








Deshalb sind alle Sachen hier Ja. nur der Hafalchimist ist wütend 


ringsum aus Gold! Hier ist Gold_ auf uns! Und der scheint 
so gut wie wichtig zu sein! 










Du hast es 
erfaßt! 








Die leben hier aber in einer Epoche, 
die dem Mittelalter entspricht! 


Der Mann ist doch überhaupt nicht 
zurechnungsfähig! Ich hätte nie ein 
solches Tamtam gemacht, wenn mir 
einer gesagt hätte, er möchte lieber 






a E 





Na und? Esgeht um 
Gold oder Eisen! 
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Verstehst du nicht? Der Alchimist % [en glaube, ich weiß, wie wir uns mit, 
versucht, Gold in Eisen zu verwandeln! ‚dem König arrangieren können! Auch 


So wie sie bei uns damals versucht haben, | |Ohne den Metällfachmann, den Hütten- 
mann! Ich hab’ eine 


aus Eisen Gold zu 


I - 
u machen! AT 


1 







Ja... stimmt! 











Ich weiß schon, was du vorhast! Du Glaub bloß nicht, daß ich da mitmache! 
willst allen Edelstahl des Raumschiffs Hinterher ist die Kiste dann zu schwer! 
‚ gegen Goldblech eintauschen? | Kommt überhaupt nicht in die 










EEE Tüte! e 
Donald, woher nn Kannst du mal deinen 
weißt du... ar Schnabel halten? 
r B f | 7 : 


Du vergißt ganz, daß die Raum- 
schiffraketen mit einer Mischung 
von Dukaten- und Zechi- 
nenstaub angetrie- 
ben werden! 


Da liegt ja das Problem! Gold ist 
der Motor des Universums! 
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Mit diesem Feuerzeug machen wir dem | 





Wenig später... 


seht, Majestät! Ich 


Monarchen klar, daß wir seinen Alchi- | | / gebiete dem Feuer! 
misten in die Tasche stecken! Laßt ! Fragt Euren Blädm... äh... Alchimi- .. 
Köten, ob er desgleichen kann? — 
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f Hört, Majestät! Ruft all Eure Schmiede im Reich 
zusammen und laßt sie alles Gold zusammentragen! 
Ich will es Euch gegen wertvolles 

Eisen ein- — 1 

tauschen! 


Zn 


ER 
n ER 
—/ 


| N y 
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Glaubt dem Fremden nicht! Ihn schickt 
der Teufel! Er will Euch 
stürzen! Hört auf 
mich! 





Ich allein hab’ die Macht, Euer Gold in | Gewährt mir noch wenige Tage 
ostbares edles Eisen zu verwandeln! Meine Aufschub! Dann soll auf Euer Zei- 


J werden! 


Pi 


Ich hab” mich schon zu lang von Euch Ich geh’ mit Euch, Fremder! Doch 
vertrösten lassen! Kein einziges Eurer wenn Ihr mich enttäuscht, zahlt Ihr’s 
tausend Versprechen habt Ihr | _ mit dem Leben! 

gehalten! Le 





I TEE 


Ei 


pe EHE 


—_ 
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Ich will das Zeug nicht mehr 


"Meine Tienel und Töpfe haben mich 
eine iege um opfte haben Mic sehen! Hinaus damit! 


VERDSAON Der König wird mich 
r VOrDANNER! 











Huch. hier..hierrieche‘s 
Blumenkohl, Pfefferschoten, Rosmarin, ee FIBENET 
Essig, Kopfsalat! Zu nichts seid ihr nutze! u 
Ich verbrenn’ euch alle zu- a kn, 


sammen! 











Bei allen guten Geistern! Der Nagel { Ich hab’ das Zauberrezept 
ist zu Bas: gerne u gefunden! 


Schnell, Koch! Schütte in die Suppe der Gefangenen 
alles, was du an Salz und Pfeffer im Hause hast! 


Aaah! Das Zeug reicht, um eine ganze Stallknecht! Hol einen Wagen mit dem 
Armee zu vergiften! schnellsten Pferd, das im ganzen 
| L Königreich zu finden ist! 


GLUCK 





/ Eure Schmiede sind tüchtige Leute, ; 









Vor Ein- = 


Inzwischen...: 








Majestät! ru bruch der Nacht 
un N, sind sie fertig, Fremder! 
In \ Dann seid ihr 


Seen. # 
pr, Erf ZB 


Was hältst du 
von dem Eisen, Meister? 


Es gibt kein besseres, 
Majestät! Daraus können 
wir gepanzerte Wagen bauen! 


Die Fremden haben Wort 
gehalten! 





u Schneller! Hüa! Hüsa! 


/ Hört! Da kommt ein schnell If Ich hab's, Majestät! Ich 
_ Wagen! Fi | hab's! 


Vertraut nicht dem verdächtigen Metall der Fremden! 
In wenigen Minuten habt Ihr soviel | 
Eisen wie Ihr = 












an! Es ist viel zu blank, um echt 


Schaut nur die Farbe des Metalls | Wo läufst du hin? . | 
zu sein! 


ve Ruf die 


1 

Kinder und kommt mit! Ich | 

will nicht, daß der Scharlatan mir 
alles verdirbt! — 


er 


Er 


EEE r- 






Schnell, weg! Höchste 
Eisenbahn! 





Wie? Die Fremden 
fliehen! 


Die kommen nicht 
weit! Die Mixtur ist 
gleich fertig! 





Glück sei mir hold, zu 
Eisen werde FE 
Gold! 








Keine Ängst! Ich hab’ das Raum- 
schiff wieder unter 
ı Kontrolle! 












Du, Onkel Dagobert? Der Alchi- 
mist kann doch zaubern, glaub’ 
ich! 
Wa... was a: 
heißt das? 






Wir sind plötzlich 
schneller geworden? 















Armer Onkel Dagobert! Den hat's umge- 
\ hauen, als er gemerkt hat, daß das 
\ Gold wieder zu Eisen wurde! 


Um so besser! Dadurch sind wir 
schneller geworden! Dann sind 
wir auch schneller aus dem Gravi- 
tationsfeld des Planeten heraus! 





Später... Hast du bereits vergessen, was uns 
dort erwartet? Soll ich dir das Ge- 


Gleich sind wir in Enten- dächtnis auffrischen? _ 


hausen! 


Ach, das Gold! Ich 
würd” am liebsten umkehren! 


Nun ja, ich werde mich wieder Bei deinem untrüglichen Gespür 
mehr auf die gute alte Erde speziali- kann da gar nichts schiefgehen! 
sieren und sehen, was dort noch zu $ 

holen ist! Was meint ihr? 
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